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Zwei Arten von Politik.
Reichskanzler Dr . Euno  hat am Sonntag im Kreise

der Berliner Presse den Versuch unternommen , Unklar¬
heiten seiner Antrittsrede zu lichten und Unvollständig»
ketten zu ergänzen . Er hat sich besonders bemüht , eine
zusammenfassende Formel für die Eeneraltendenz seiner
Politik zu finden, und kam so dazu, das Ziel seines
Wirkens zu kennzeichnen mit der Werbung innen - und
außenpolitischen Vertrauens durch Wahrhaftigkeit . Was
die äußere Politik anbelangt , erklärte er , alle Ge¬
pflogenheiten fortsetzen zu wollen, di« er in vielen
Jahren wirtschaftlicher Tätigkeit dem Auslande gegen¬
über angewandt habe, eine Methode, aus der wohl
niemals irgendein Vertragsgegner den Eindruck Hab«
gewinnen können, als ob er sich einmal gegebenen
Worten mittelbar oder unmittelbar entziehen wolle.
Auch Frankreich gegenüber habe er nicht die Absicht,
sich anders zu benehmen. Im Gegenteil , er fei der An¬
sicht, wir müßten mit Frankreich, wo immer die Mög¬
lichkeit von Verhandlungen geboten wird , in Ordnung
kommen. Aber solche Verhandlungen seien nur mög¬
lich, wenn man sich von Mann zu Mann gegenüber-
stehe und sich sage, wie weit man gehen könne. Und es
fei vor allem nicht möglich, mehr zu versprechen, als
man halten könne. Wenn der Schuldner dem Gläubiger
Zusagen machte, obwohl er wisse, daß er sie nicht halten
könne, so überschreit« er die Grenze der Wahrhaftigkeit,
ohne die das Vertrauen auf die Dauer nicht aufrschtzu-
erhalten sei. Aus diesem Grunde könne auch er nichts
anderes erklären , als daß wir nicht mehr leisten könn¬
ten, als in der Note vom 13. November angeboten war.

In der Tat ist mit einem solchen Bekenntnis zur
Wahrhaftigkeit und einer solchen Erkenntnis der Be¬
deutung gegenseitigen Vertrauens das Letzte gesagt,
was inbezug auf politische Wunschziele und politische
Gelöbnisse gesagt werden kann. Es ist vollkommen rich¬
tig, daß gerade für Deutschland, das in der Welt noch
immer von außerordentlichem Mißtrauen umgeben ist,
nichts wichtiger sein kann als die Rückgewinnung des
Vertrauens . Und es ist ebenso richtig, daß letzten
Endes , gerade weil wir in der Welt seit Jahren nun
im Verruf der Doppelzüngigkeit, der Unverläßlichkeit
stehen, jetzt peinlichste Wahrhaftigkeit dazu führen
kann, jene notwendig« Atmosphäre des Vertrauens
langsam wieder zu schaffen. Leider ist aber auch
richtig, daß die unmittelbare , die alsbald politisch greif¬
bare Wirkung eines solchen Verhaltens nicht allein
von uns abhängt , daß sie im Gegenteil viel mehr in
der Entscheidung fremden Willens liegt . Und inwie¬
weit dieser fremde Wille auch seinerseits zu einer Poli¬
tik der Wahrhaftigkeit entschlossen ist. das ist eine
Frage , die nur mit schmerzlichen Gefühlen beantwortet
werden kann.

Denn die Politik , die von der Regierung Poincards
betrieben wird und die sich auch jetzt wieder in den
Vorbereitungen für dieLondonerKonferenz kundgibt , ist
nicht leicht zu definieren . Es scheint, daß der französische
Ministerpräsident augenblicklich an einem jener be¬
rühmten „präzisen Pläne " arbeitet , die noch jeder Kon¬
ferenz von irgendeiner Seite vorgelegt worden sind
und die noch niemals zu jener endgültigen Lösung ge¬
führt haben , die man ihnen prophezeite. Und es scheint
daß dieser präzise Plan Poincare -s eine Aufstellung der
Summen enthalten wird . dieFrankreich für den Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebiete unbedingt erhalten muß,
für die es also auch im Falle eines Moratoriums keinen
Zahlungsaufschub bewilligen könnte. Daneben aber
soll in dem Projekt ein definitiver Vorschlag über die
sogenannten „produktiven Pfänder " enthalten sein die
Frankreich für den übrigen Teil des Moratoriums
sicher zu stellen bestimmt sind. Nun heißt Moratorium
nicht Erlaß , sondern nur Stundung von Zahlungen . Die
Zahlungen sollen also nach einer Erholungszeit wieder
ausgenommen werden. Aber um die Erholung zu er¬
möglichen. dürfen die Zustände nicht verschlechtert, son¬
dern müssen verbessert werden. Die Frage ist nun:
Bessert die Jnanlvruchnahme der produktiven Pfänder,
deren Art in Pomcar ^s Jdeengängen bekannt ist.
bessert die Beschlagnahme des Rheinländes und die Be-
jetzung des Ruhrgebiets den gegenwärtigen Zustand
aber verschlechtern sie ihn vielmehr ? Ist danach eine
höhere Leistungsfähigkeit Deutschlands oder nicht viel¬
mehr nur noch sine sebr viel niedrigere denkbar ? Es

nickt zweifelhaft sein, daß in allen Formeln dieser
Art tatsächlich nichts non der Wahrhaftigkeit steckt, die
zur Besserung der Situation auf der anderen Seite
unserer eigenen entsprechen müßte. Reichskanzler Dr.
Tuno ist bereit zu offenen Verhandlungen „von Mann

Mann ". Wenn es Frankreich wirklich ernst ist, das
Aeyarationsproblem in einer für beide Teile erträg-
'Den Weife zu lösen, so wird hier Poincar6 diese ibm

Nutgogengestreckte Hand Md die vollkommene Aufrichtig-
'eit. mit der sie geboten wird , nicht übersehen dürfen!

Die Londoner Vorkonferenz.
W. T.-B. London. 5. De». Jßoti gut unterrichteter Seite

«rlautet . daß der genaue Zeitpunkt der Londoner
Vor konteren-  der alliierten Premierminister noch
nicht tettstehe. da  Mussolini  nach keine endgültige
Antwort erteilt habe. Wegen der TagunG des britischen
Parlamente , die bis gesen Mitte Dezember dauern werde,
sei es Bonar Law unmöglich. London vor dem 16. Dezember
ru verlassen. Gin Zusammentreffen aller vier alliierten
Premierminsster vor diesem Zeitvunkt an einem anderen
Ort als in London sei deshalb nicht möglich. Eine einge¬
hend« Aussvrache der Kabinette von Frankreich . England.
Italien und Belgien in der Revavationsfrage vor der
Brüsseler Konferenz sei jedoch von wesentlicher Bedeutung.
Wie man m London glaubt , würde man auf britischer Seite
für den Fall , dag die Brüsseler Konferenz nicht mehr in die¬
sem Jahr statifinÄen werde, eine sebr kur » befristete
zeitweilige Vereinbarung  bezüglich der nächsten
deutschen Reparationszablungen befürworten.

W. T.-B. London. 5. Dez. Blättevmeldungen zufolge
werden Donar Law und seine Kollegen im Kabinett «inentrotzen Teil ihrer Zeit in dieser Woche einer eingebenden!rüfung der Reparationsfrage  widmen . Dem
„Evenins Standard " zufolge verlautet , datz der schriftbiche
Meinungsaustausch zwischen dem Premierminister und Bel¬
gien dazu geführt habe, datz die belgische Regierung
endgültiis zu verstehen sab . datz sie nicht mit den fran¬
zösischen Vorschlägen  übereinstimm «, die gegen
Deutschland in Aussicht genommen würden für den Fall , datz
ein Frankreich nicht befriedigendes Moratorium beschlossen
werden sollte. Dreier französische Vorschlag umfasse, wie
verlautet , die Beschlagnahme der Industrien im
Ruhr gebiet.  In politischen Kreisen in London wird
erwartet , datz eine sehr heikle Lage entstehen werde , bevor
die Konferenz der Premierminister eröffne-t werde . Es wird
angenommen , datz die Londoner Erörterungen über die
Frage der Reparationen kaum zur vollen Übereinstimmung
führen werden. Von gut unterrichteter Seite verlautet , datz
neue Weg«  besckritten werden würden mit einem Versuch,
eine gemeinsanre Politik bezüglich der deutschen Revaratio-
neu und der ebenso verwickelten Frage der alliiertem Schul¬
den zu erzielen.

W . T.-B. Paris , 5. Dez. ' Die Kavas -Agentur ver¬
öffentlicht folgende Note : Man kündigt an , daß
M u f so l i n i die Einladung , sich nach London  zu
begeben, angenommen habe. Der italienische Minister¬
präsident wird sich nicht in Paris aufhalten , um vorher
nrit Poincars zu beraten . Er begibt sich auf direktem
Wege nach London. Poincar6  wird wahrscheinlich
am Freitagmorgen nrit dem Finanzminister
de Lasteyrie  abreisen . Nach Ansicht der französi¬
schen Kreise wird die Zusammenkunft von London nicht
den Charakter einer wirklichen interalliierten Konfe¬
renz haben. Es könne sich nur um einen einfachen offi¬
ziösen Meinungsaustausch  handeln , und diese
privaten Unterredungen müßten zum ersten Ziel haben,
nach einem gemeinsamen Übereinkommen
die Modalitäten der Brüsseler Konferenz festzustellen,
deren Einberufung man in Paris fortgesetzt für not¬
wendig halte . Es scheine unter diesen Umständen nicht,
daß Poincarö in London den umfassenden Zahlungsplan
für die Reparationen , noch auch das bestimmte Projekt
einer Regelung der interalliierten Schulden zur Sprache
bringen und entwickeln werde. Di« Erörterung dieses
Programms solle der Brüsseler Konferenz
Vorbehalten bleiben, wo neben den Großmächten der
Siegerstaaten auch die Vertreter der Kleinen Entente
anwesend sein würden . So erklär « es sich, daß der
Ministerpräsident und der Finanzminister jeder nur
von einem einzigen Sachverständigen begleitet fein
würde ; nämlich Poincarä von dem Direktor ' im Ministe¬
rium für auswärtige Angelegenheiten , Peretti
d e l l a R o c c a, und de Lasteyrie von dem Finanz¬
inspektor Tennery.

Die Vorarbeiten für Brüssel.
W. T.-B. Paris . 5. Der Der ..Petit Parillen " schreibt,

datz der erste Teil der B o r a r b e i t e n . nämlich berienise.
der die Brüsseler Konferenz  betrifft , annähernd be¬
endet sei. Die verschiedenen, vom Finanzministerium und
vom Nutzenministerium vorbereiteten Pläne seien am Sonn¬
tag einer scharfen Kritik unterzogen worden . Es scheine
lmuptsäcklich. datz man gewissen Berechnungen , die über den
eventuellen Ertrag zukünftiger internationaler An¬
leihen Deutschlands  anaestellt wurden , ein End«
gemacht habe Anstatt mit phantastischen Ziffern zu arbeiten,
habe man erklärt , es sei besser, zuerst und vor allem sich
mit der Stabilisierung der Mark ,u beschäftigen
und mit den Mitteln . die geeignet seien. Deutschland
eine Resormrolitik  a u f z u,  w i n g e n. Mit einem
Wort ' Man könne daraus rechnen, datz von jetzt ab Frank¬
reich in 1er Lage sei. eine vcllkommene und begründete Ant¬
wort auf die deutsche Note vom 4. November zu neben.
Jedoch scheine man diese französische Antwort erst tn Brüssel
verlegen zu wollen. Der ..Petit Paristen ^ ist der Ansicht,
datz die Vorarbeiten der Sachverständigen der beiden
Ministerien heute oder morgen beendet sein werden.

Reue Gehaltsforderungen der Beamte «.
Br . Berlin . 5. De, . «Ei«. DrabtberichtZ Die Svitzen-

arganilationen der Beamten haben gestern beschlossen, heute
vormittag eine Kommission in das Reichsfinanz¬
mini  st e r i u in zu schicken, die die Regierung ersuchen soll,
mit den Organisationen über eine Erhöhung der Beamte »,
und Staatsarbeiter -Einkommen zu verhandeln.

Ae Mm « Kt MlskMWrM.
as . Berlin , 5. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die erste Besprechung der heute im
Laufe des Tages eintreffenden Ministerpräsidenten der
Länder im Reichstag mit dem Reichskanzler soll heute
nachmittag 6 Uhr stattfinden . Offiziell verlautet über
die Tagesordnung lediglich, datz über Wirtschafts-
und Ernährungsfragen  verhandelt werden
soll. Daß in diesem Fragekomplex auch die Repara¬
tionsfrage  miteinbezogen wird , braucht wohl kaum
besonders erwähnt zu werden . Die Ernährungsfcage
erfordert die besondere Aufmerksamkeit der Regierung
und die Reichsregierung hat keinen Zweifel darüber
gelassen, daß sie die ganze Entwickelung mit ernster
Sorge betrachtet. Die Umlageablieferungen sind bisher
weit unter dem Soll zurückgeblieben. Don dem ersten
Drittel der Umlage sind nur 72 Prozent zur Abliefe¬
rung gelangt . Man trägt sich bekanntlich in Regie¬
rungskreisen auch mit der Absicht, einen Ausgleich mit
der guten Kartoffelernte tnttmrch zu schaffen, daß man
das Brotgetreide  durch Zusatz von Kartoffeln
streckt . Infolgedessen wird auch die Konferenz der
Ministerpräsidenten der Ernährungsfrage die größte
Aufmerksamkeit widmen und die Mittel und Wege
suchen müssen, um die Ernährung des deutschen Volkes
sicherzustellen.

Daß der Reichskanzler  den Ministerpräsiden¬
ten der Länder auch einen Überblick über die außen¬
politische Lage  geben wird , wird als selbstver¬
ständlich angesehen. Der Reichskanzler hat ja auch in
seiner letzten Reichstagrede und in einer Ansprache im
„Verein Berliner Presse" betont , daß erst die Hemmnisse
überwunden werden müßten , die einer sachlichen
Erledigung der Reparationsfrage  ent-
gsgenstehen. Der Kanzler hat keinen Zweifel darüber
gelassen, daß die Reichsregierung entschlossen fei, nicht
von dem Problem abzuweichen, und auch in den letzten
Beratungen des Kabinetts hat gerade diese Frage «ine
besondere Rolle gespielt. Der Reichskanzler hat kt in
feiner Einführungsrede im Reichstag betont , welchen
Wert er auf ein enges Zusammenarbeiten
mitden Ländern  lege und er hob dann auch her¬
vor, daß, wenn er die Ministerpräsidenten nach Berlin
bitte , da er zurzeit nicht abkommen könne, das Kabinett
die großen Aufgaben , die es zu lösen habe , nur i m
engften Einvernehmen  mit den Ländern be¬
wältigen werde. Im Sinne eines solchen engen Ein¬
vernehmens mit den Landesregierungen wird auch die
Note der Botschafterkonferenz  über die
Vorgänge in Passau und Ingolstadt  ihre
Erledigung finden. Der bayerische Ministerpräsident
tttfft schon heute vormittag in Berlin ein und wird
schon vor den allgemeinen Besprechungen eine Unter¬
redung mit dem Reichskanzler haben . Die Befürchtung,
daß die Note der Botschafterkonferenz die Beziehun¬
gen zwischen Bayern und dem Reich  trüben
könnte, ist völlig unbegründet , besonders da jetzt das
Staatssekretariat der Reichskanzlei durch einen Bayern,
nämlich durch den früheren bayerischen Handelsminister
Hamm,  besetzt worden ist. der als berufener Vermitt¬
ler zwischen Bayern und dem Reich in allen sttittige»
Fragen austreten kann. Wenn aber jetzt von deutsch-
nationaler Seite versucht wird , auch diese Note der
Entente für parteipolitische Zwecke auszuschlachten, so
muß man ein solches Bemühen von vornherein energisch
zurückweisen. Der deutschnattonale Parteivorstand sucht
nämlich in einer Erklärung darauf hinzuweisen , daß
die Reichsregierung in unverbrüchlicher Einigeit nrit
der bayerischen Negierung die maßlosen Forderungen
der Botschafterkonferenz mit unbeugsamer Entschlossen¬
heit zurückweisen müsse. Demgegenüber sei ausdrück¬
lich auf die Rede des Reichskanzlers verwiesen , der zu¬
nächst die Tatsachen fest st eilen  will . Der
Reichskanzler hat aber auch keinenZweifel daran ge¬
lassen, daß, wo tatsächlich Unrecht geschehen ist. das Un¬
recht wieder gutgemacht werden soll. Tatsächlich
glauben ja auch die Deutschnationalen gar nicht, daß
ihre Richtlinien befolgt werben , weil sie genau wissen,
daß keine Regierung danach bandeln kann . Sie wün¬
schen nur wieder einmal , die Röte des Vaterlandes für
pnrteiagitatorische Zweck auszubeuten . Es ist natür¬
lich unmöglich, daß die Regierung Cuno nach den deutsch¬
nationalen Richtlinien handelt , da sie selbstverständlich
Realpolitik treiben  muß . Dann aber werden
die Deutschnationalen Sttöme der Entrüstung auf ihre
Parteimühle leiten und hoffen so wieder auf Zuwachs
für ihre Partei!

TMt. Berlin . 8. Dez. (Eig . Drahtberichts Der
bayerische Ministerpräsident v. K n i l l i n a ist heut«
vormittag aus München hier eingetroffen . Um V»12!lbr
begab er sich zum Reichskanzler,  um mit ihn
über die neue Rate der Alliierten wegen der Vorgänge
dr Ingolstadt und Passau eingehend zu konferier ««



Br. Berlin . 5. Dez. (Cts. Drabtbericht.) Vor dem
Staatsgericht- Hof in Leimig begann am Montag der llrozes
gegen die Scheidemann-Attentäter . Die Anklage vertritt
Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer.  Als Beisitzer fun*
gieren der ehemalige Reichskanzler flebrenb  achBrot,
van Ealker,  der Reickslagsabgeardnete Serm. Müller,
der unabhängige Verba ndsvo>sitzende I a e cke l und der
wiirttembergbche Landtaosabaeordnete &t Ibe » t®
Oberbürgermeister Scheidemann ist als NebrnNaser zuae-
lasseii. Unter den Iss Zeugen und Sachverstand,gen beimdet
sich u. a auch Schcidemanns Tochter. Angeklagt Und der
Kaufmann Hans Hnstert  aas Elberfeld und der Land-
mirt Karl Ölichläger  aus Altbammer bei Cosel (Ober-
schlesicn). Hnstert verübte am 4 Juni d.. 2 . den> Anschlag
auf Sweidemann. Öl cklager soll die. Mit Blausäure »r-
ISttigte Lösung geliefert haben. Die
schwanden nach der Tat und wurden aus ernem Gut bei
Klein-Altbammer in Oberschlesien als Walsarbeiter eirt-
^ckt und verbafict. Hustert sagte der Vernebmung aus.
er fei Weihnachten normen Jahres rnrt Ölschlager Kusamtnen-
gekommen und man habe davon aewrochen, dag einige vait-
t'sche Führer i»e!eittst werden musten. roor JJj-t-
glied der Iugendgruvos des Schutz- und Trutzbundes und
geht nach seiner Auslage auf völkischem Boden.

' Bei der Vernehmung des Angeklagren Ölschsäaer er¬
klärte dieser- Ich habe die Surrtzc w -t der Blausaure non
einem Iluaarn erhalten, den ich rn Budavest wo ich Mn
glied des Vereins der erwachendenUngarn war. kennen ge¬
lernt habe, ^ cn Namen des Ungarn behauvtet der An-
aeklaat' Nicht '» kennen. Als der Barsitzende, ibn fragte,
ob er 'einen deutschen habe kaltblütig
erwiderte de» Anoeklaate Scheidemann ist kein Deutscher.
Di« Frage des Oberreicksanwalts Ebermaver. ob der An¬
geklagte während fernes Aufenthalts in Kassel auch esirmal
nach Wiesbaden  gefahren sei und sich ^ einer Dame
aeäubert habe, auf ibn sei das L̂ s gefallen, verneinte dersfTrnrfTnotp Aus btc Tfrcutf des BeüiBend̂ n J a e cke l . ov
der Anoeklaaie scbon Orcwnl-
satlon 6 mit dem Verein der erwachenden Ungarn inBrr-
lnnduns gestanden habe, erwiderte der Angeklagte, mit der
Organisation C se'. er nur tm Jahre 1921 Berührung ge-
krmmen als er einige Leut« der E.hrbardt-Br .gade auf
Veranlassung des Obcrleutnants Sckmrdt in einer A,bert -̂
gdme nschasr unlcrbri . aen sollte. Die Frag«, ob m der Ver-
bindu''g mit dem Sckutz- und Trutzbund über dre Besei¬
tigung Sckrrdemanns nesvroclren worden le, . verneint« de.
^ ^Nacĥ de: Mittag - vonfe wurde der Nehenkläger Ober-
bürg-rmeistcr Scheidemann.  als Zeuae vernommen. Cr
erzählte den bekannten Hergang auf der Wilhelwshobe brs
zu dem Moment, wo er bewusstlos wurde. ^„m Schbch be¬
merkte der Oberbürgermeister. .dah anher seiner Toau r
niemand in der Nabe gewesen sei. als er hinter den Tatern
bergefchoffen habe.

Darauf bekundete die Zeugin flraulein Scheide^
mann,  katz die Attentäter mehrmals auf ibren Dat .r
gespritzt hätten. . ^

Nachdem die Angeklagten verneint batten, von de.
Brigade Ebrbardt Geld erhalten zu haben, besann die
Bew ei - ans nah me.  Die Sachverständigen erstatteten
C5it*a(M'Cti über die 38 irfr na der Blausäure unb Eameii
übereinstimmend zn dem Beschlnsi. datz d '.e non denAtt .n-
räiern rurw endete Dlsis voraussichtlich Nicht ernstlich hätte
schaden̂ ömmn ^ lastend für die Angeklagten waren be¬
sonders die Aussagen des aus dem Ratbenau-Vrozesi br-
«aâ ten Brüdiaam.  Don der Vertretung des Neben¬
klägers wurde behauptet. zwischen den Attentätern aut
Scheidemann Rntbcnau und anderen bestehe,,Nicht mir ein
innerer Zusammenhang sondern auch ein aukeres Band,
-fein  a , fcimm. nschlui! in ..Mordoraanifattonen .

Die Verhandlung wurde darauf auf Dienstag vertagt.

Beschwerde Ehrhardts gegen seine Verhaftung.
Br. Leipzig, 5. De». (Ctg-. Drahtberickt.) Kavitän-

d.

Br. Berlin . S. Dez. (Eis . Drahtbericht.) Im Reichs¬
tag wurden am Montag bei sehr schwach besetztem vau >«.
nachdem di« Beantwortung der auf der Tagesordnung
stehenden Interpellationen des Zentrums und. der Deutich-
nationalcn . betr. den sächsischen Erlab über die Teilnahme
von Lehrern und Schülern an religiösen Fe.ler.tagshand-
lungen. und betr. den Schutz der Religionsfreiheit an den
Ländern Sackten. Thüringen und Braunschwelg .ieitens der
Regierung innerhalb der geschäftsordnunasmanigen Frist
zugesagt worden war. zunächst der 6. Nachtrag, zum Rerchs-
baushaltsvlan für -das Rrchnunasjabr 1922 in allen drei
Lesungen angenommen  und der , . Nachtrag an den
Saushaltsausschiih verwiesen. Die Gesetzentwürfezur Ber-
ändeiung der Gebührenordnung für Gerichts-
Vollzieher  und über die Erbaltung der Krieger¬
gräber  aus dem Weltkrieg wurden dann dem Rechtsans-
ichuh überwiesen, die Novelle rum Lichtivtelgeletz an den
Dildungeaiisschuh. .

Hierauf jetzt» das Haus die Beratung der neuen
Geschäitsordnung  fort . „ , . . „ .Bei den Bestimmungen über  d i e R e d e z e i t.
die nach den Vorschlägen des Ausschusses für den einzelnen
Abgeordneten % Stunden nicht überschreitensoll, bean¬
tragten die Deutsche Volksoartei und die Demokraten, die
Höchstdauer einer Rede aus eine halbe Stunde zu bemeven.
während die. Sozialdemokraten, eine Stunde beantragt haben.
Die Dutschnationale Volksoartei will die Rededauer grund¬
sätzlich unbeschränkt laüe« , .

Zum Abschnitt Ordn -ungsbe st l m m ungen  bat
der Ausickub vorgeichlanen. dah bei gröblichen Verletzungen
der Oidnung ein Mitglied durch den Präsidenten von der
Sitzung uusgeschlollen werden kann und den Saal sofort zu
verlassen bat. Leilt. t das Mitglied der AuHorderung des
Präsidentcn keine Folge so soll die Sitzung unterbrocheir
oder aufgehoben werdcn und in diesem Falle der Adgeorv-
n̂ te obnc weitere? für die solgenlden ctAt wt
wiedcrhclter Wo gerung für die Dauer von 21 Sitzungs¬
lasen ausgeschlossen werden. Seitens des Zentrums und der
Demokraten liegen Milderungsanträge vor.

Es wurde ein Antrag des Ab.g. Kahl (D . Vvt .) ange¬
nommen. wonach bei verfaüungsändernden Beschlüssen der
Präsident durch ariydrückilche Erklärung feMellen soll, ob
zwei Drittel d r̂ Mitglieder anwesend sind und davon zwe>
Drittel zuttimmen. . . _ . . . .

Nack, Erledigung der Abschnitte ..Beurku nduna der
Verhandlung " und ..Allgemeine Bes immun-
g e n" wurden die bis fetzt. zu ruckge stell len, Abstimmungen
vr>rgenommen. Der sozialistische Antrag, die Redezeut aus
eine Stunde sestzusetzcn. wurde angenommen.

Aus Vorschlag des Präsidenten wird eine zweite Lesung
der Geschäftsordnungvorgencmmen werden.

Weitere Prote ts eu ; dem Rheinland.
W. T.-B Köln. 4. Dez. Am Sonntag fand in Köln

eine von der Deutschen Bolksvartei  vera .nitaltetc
Protrstversammlung gegen die Bedrohung der Rheinlandes
statt, zu der der Andrang io stark war. dab Hunderte von
Perionen keinen Platz fanden. Abn , Moldenbauer
erklärte in einer Rede, de.tz iert den tragen des .Frredens-
fchliistes keine gleichstarke Erremmg das rbemliche Volk
durchzitterte wie hei-te. Das Schicksal des Rhe,nlai^>es
werde nicht in Berlin , sondern durch den unbeugsamen
Will»n der Rheinländer entschieden, deutsch zu bleiben. Im
Anichlub an die mit stürmischem Beifall ausgenommene
Rede wurde eine Enticklietzung  angenommen worin
es beitzt- „Unsere ganze deutsche Bergangenhert weist uns
Rl>einländern klar den Weg rn der Zukunft an Deutschland
und dem deutschen Rhein !' „ . . . .Die bereinigte sc,zialdemokratlicke Parier , die Zen-

-vartei die Deutsche demokratische Partei , die Deuticke

leutnc.nl Eb ^ 'ardt ba^ gegenHaMeiebb -mi ^ runddenen ' ^feTioenwuide.  c f w c t d e
Lber die der Staatsgerrchtsbos zum Schutze der , Revvblik
voraussichtlich ^n die Entstbeidung irrten  witzd. DasIlnteriuchnu-gsmaterial gegen Ebrbardt umtakt eine «rose
Anzahl vcliiisck'er Delikt«. . . . _

our  Brrhaitung des Kavitänleutnants Ehrhardt ver-

AnHinst^n^MünÄ 'n' bei ?er Äli ^ id7Ätiön und -rba! ' für

Ehrhardts erfolgt« im Vernehmungszrmmer unter Mit¬
wirkung von Münchener Polizerbeamten.

Der zukünftige Präsident des Staatsgerichtshofs.
Br Leipzig. 5. Dez. (Ein. Drabtbericht.) An Stelle

» Januar 19"3 zurücktretendenSenatsvraüdenten
n>r ^  g e n ist endgültig der Senatsn -ästbent Dr. S ckm , dt
E Präsidenten des Staatsgericktsboies ernannt worden.

Vor der Aufhebung drr Dev^enordnung
d. , 'St  MStfÄ

sLn ^ st° " -î chmstta7̂KAr °chuH"mitV^|E »L ÄSffiM ä”
^Wr^ ni-r Pc ;te wurde hierbei daraus hinaewieien. dak für
n-n Elenha 'ndel eine gewisse Devisenbeickastung unerlah-
dfn ^ "ÄrioVme bk Behinderung der Devr^ rordnung

C-5  sei deshalb bester, die Verordnung

^e7 '̂ tẑ gegen d̂rê DevstensÄuEion ^und̂ Ä ^ senbamstere^LÄLÄüWW'NBÄT « ’S»
gen werden fortgeietzt.
Annahme der neuen Postgebühren durch den Reichsrat.

Sr Berlin. 5. Dez . >(Eig. Drahtbericht.) Der
Reichsrat nahm in seiner Vollsitzung vom Montagnach¬
mittag die Erhöhung der Postgebühren zum 15. Dezem¬
ber an. Der Berichterstatterbetonte, dah sich das DefiZtt
der Postverwaltung zurzeit auf über 120 Milliarden
Mark belaufe. Der schon erngetretene Verkehrs¬
rück  g a n g weise stellenweise erschreckende Zahlen auf
darum sei man bei der jetzigen Erhöhung nlcht soweit
aeaanaen, die vollkommene Abburdung der Deftzlte
durch die neue Eebührenerhöbung Herbeizufuhrendenn
dazu wäre zur Stunde eine Erhöhung des Briefportos
auf 50 M. nötig. Don den Beschlusten des Verkrhrs-
beirates, die im allgemeinen auf eine V e r dop p e-
(u n a der bestehenden Sätze hinausgingen, ist der
Reichsrat nur in wenigen Punkten abgegangen. Mit
Rücksicht auf die bei der Industrie noch vorhrndenen
umfangreichen Bestände sollen Ansichtspostkarten w,e
bisher behandelt werden . Bei den Fernsprech,
ae b üb r e n war vom Verkehrsbeirat ein Teuerungs-
mschlag von 2000 Prozent vorgeschlagen worden. Dieser
reichte aber nicht aus, darum bat der Rerchsrat auf die
Reaieruncfsvorlafle zutück̂e r̂lffen und hcrt des Teue-
runLszujchlag auf 2900 Prozent festgLietzt.

v . Lausanne. 5. Dez? (Eis . Drabtbericht.) Die erste
Sitzung der Meerengenkomwisston wurde mit, «rotzer
Epauuuiiig erwartet und die Erwartungen wurden nicht »nt-
täuscht. Die Sitzung zog sich >n einer sehr , ungemüt¬
lichen Atmosphäre  bis nach X.2 Ubr bin. namentlich
infolge der ausgesprochenen aggr-ossiven Haltung der Julien
und des verwirrenden Schweigens der Türken.

Nach Eröifnung der Sitzung durch Lord Eurzon  er¬
klärte Jsm et -Pascha,  er halte lub an du Note de^Nationalversammlung von Angora vom 4. Oktober 1922. m
der es heint. da» die Behandlung der Meererigenfrase nur
unter Mitwirkung sämtlicher Ui erst aalen ettolgen dürfe

Lokd Eurzon  gab sei nenn Erstaunen darüber Au-druck.
dah Jsmet-Pascha nicht eine bestimmteT'hes« für die Sitzung
vorbereitet habe, und ersuchte ihn. dies io rasch als moslrch
irochbolen zu wollen. . . , . . .

Hierauf ertlärte Tschi 1s che r i n. das,einzige Ziel der
Sowjetregierung ser. den Frieden rm Orrent herberzufuhreu.
Desbalb habe sie auch verlangt, an allen Verbandurnseri
der Kcnferenz teilnehmen zu können. Angesichts der rrieid-
licken Absicht der Rusien im Schwarzen Meer ier es notwen¬
dig. das der Friede im Schwarzen. Meer ernzrehe. Die
Meerengen mühten für alle Knegsschrfle mit Slusnabm« der
türkischen gesch.osien bleiben. Tschitzscherrn unterstrich die
Taöache. dah die beiden Ufer des Basponls turkrch ge¬
blieben sind, und dah Rnhland die Wiederlwrstellung der
türfiiilvcn Souveränität über die türkischen Eebiene und Ge-
wäsier wünsche. Tsckits-berin brachte ein wer.ig verMererte
Drohungen gegen die Möchte vor. Er erklärte, wenin dre
Mächte di« Besetzung aufrecht erbtelten. ginge Ruhland m
die Ovvositian über. ^. . . . .

Lord Eurzon  saht « 'dann die verschicLenen Erklamin-
gen von Dura <Rumänient . Stambulrnski (Bull
garien) und Benizelos (Griechenland ) zu'aminen und
hob bervor. die Rüsten batten die einzige bestimmte Er-
klärung i >"sî L̂aufanne, 5.  Dez . Am Montagabend fand eine
Besvrechnng  zwt 'cben den a l l i i e r t en D e I e g a t i o-
n e n über die allgemeine Lage nach der ersten Sitzung iM.t
die der Behandlung der Meerengcnsrage srwrdmet war. Die
Desvrechungen nahmen, wie die Schweizerr.che Develch-en-
agentnr meldet, einen sehr befr >edrgenden Der-
l a u f. Die alliierte Einb er  t ss  r o n t lei nach wre
vor antrecht erhalten. Alles in,allem habe man am Moi>
tag ein« l»ichte Entspannung feststellen können.., u-nd mau
dürfe Korsen, dah sich die Türkei weniger unver>cbn!,ch z-»ge
als die Rüsten. Die Besprechung »wischen den Alliierten
wird am Dienstag fortge etzt. Es ist noch, nicht bestimmt,
wann die nächste Sitzung der Kommission über die Meer-
engenfrage stattsindet.

Bolllnartei und t ie l̂ eutschnationale Partei , erlasten erneu
Aufruf,  worin sie gegen die Rbeinlandolane Frankreichs
p r o r e st i e r e n. In dem Aurrns wind daraus brngewieseu.
dah die politischen Parteien des Rheinland.es rn den letzten
Iabrcn wiederholt klar und unzweideutig ihre unerschütter¬
liche Willensmeinuna . treu und unentwegt am deutschen
Pater lande  festzvbalten . öffentlich ,um Ausdruck ge¬
bracht babrn. Anlöhlick der neuerlichen Pariser Meldungen,
die auf cine weitere Beschlagnahme des besetzten Rbern-
landes und der Ausdehnung der Vesetznng auf das Rubr-
krhlci-grbiet hinaiissausen. erneriern die Parteien das B ;-
kenninls der stuoebörigkeit zum Deutschen Reiche und beben
herucr. dah von den Franzostn nicht bewiesen werden könne,
dah Dcritkchland sichi»:nen Wledcrherstellu.ngsvervflrchtunaen
absichtlich entziehe. Die Parteien protestieren ferner gegen
ieglichen Eingrisf ! n d i e deutsche Neckt-
svrechnng und die deutsche Verwaltung  Reich
und Rhein seien unzertrennbar miteinander kulturell,
hrstlr'lch und wirtschaftlich verbunden.

Auch der 5>a n s a b u n b veranstaltete Sonntzagvor-
1 mittag in Berlin  eine Kundgebung gegen, die drohende

Vergewaltigung der Rbe'inlaiidc. Die P -otestreden drr
Reichstagsabgeordncten Dr. F liche r und Rleber  fände»
die stürmische Zustimmung der Versammlung.

Eine Anfrage über die Ruhrbesetzung im englischen
Unterhaus.

v . London. 5. De, . (Eia . Drabtbericht.) Kur, vor
Sckluh der Unterbanssitzung ..fräste Ken nworthy.  ob
die Negirrung infcrmicrt lei über die von der französischen
Regierung ausgearbeiteten Pläne wegen der Besetzung eines
Teils des Ruhrgebietes und der Einführung der franzö¬
sischen Verwaltung rm besetzten Gebiet.
Banal Law  antwortete hierauf, er besitze hierüber
keinerlei Informationen . Die .engl,'che Regierung ser rn
dieser Hinsicht niemals von Paris aus um Mitteilung rbrer
Auffassung gebeten worden. Das Unterbaus we.vde aber
über alles , was dem Foreign Ofiice an Informationen zu-
gehe. auf dem laufenden gebalten. Auf ern« .wertere An¬
frage des Ab«. K e n w o r t b n . ob das Kabinett Bonar
La,w ü» an die Erklärungen Llond Georges gebunden halte,
dah sich England an einer teilweise» militarr 'chen Besetzung
des Riihrbeckens durch Frankreich nicht beteillgen werde,
antwortete Bonar Law.  es lei ihm nicht, bekanntz dah
ein Mitglied der Regi-eruns Llond Georges eine iolche Er¬
klärung abgegeben habe.

Verhandlungen zur Beilegung des
Ludroigshafensr Str .iks.

Br. Lndwigsbasen. 5.  Dez . (Eia. Drabtbericht.) Die
Desvrechungen die gestern zwischen den Gewerksämrten und

Direktion der Badischen Anilrn- und Codasabrik rm
Beisein des Oberbürgermeisters von Ludwigsbasen über die
'Beilegung des Streikes stattfanden. haben kern grers-
bares Ergebnis  gezeitigt . Da es sich um einen wilden,
von den Kommunisten inszenierten Streik handelt, der gegen
den Willen der Gewerkschaften zum Ausbruch kam. sind deren
Verhindlungsmöglichkeiten natürlich itark eriibwert. obwohl
sie nichts unvettucht losten, das furchtbare, von den Kam-
nrnn'steu. über di« Ludwigsbafener Arbeiterschaft gebracht«
Elend möglichst bald »u bescitrneu.

In L a m v r e cht bei Ludwigsbasen ist der General¬
streik zusammengebrochen. Es wurde der Belchluh gefaht.
fcfort Verhandlungen  zur Wlederausnabme der
Arbcit , ein, uleilen.

' ^ Eeneralstreikhctze in der Westpfalz.
Br. Pirmasens . 4. Dez. (Eia. . Drabtbericht.) Die

Ko N! m u n i ft e n versuchen, von Pirmasens aus. dte
Arbeitcrickaft der Westpfnlz zum Generalstreik aufzuoukschen.
Als Vorwand dafür müssen die bekannten wirMaMtcken
u'id voltttichcn flord-erunsev der Zentrale der K. V. D. ber«
dalten.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternhimmel im Dezember.

Der winterliche Firsternbi-mmel eittfaltet eine Pracht,
die an Füll« der Erschcmur.gen und Glanz,der ein»e-n«n
Bilder di« des Sommeriirmaments wert udertrMt. ,-5n
wahrhaft majestölUcher Schönheit erbebt sicki im Sudosten
die Heldensigur Orions , die das Wahrzeichen der Wrnie^
nacht vedenret. Tie einvichglame Konstellation setzt sich rn
der Anordnung eines grohen lateiniichen X zusammen. ans
dem linken oberen Schulterstrrn Beteigeuze, einem glern«nd
roten Sternriesen von ohantastrschen Ausmahen. dem rech¬
ten oberen Enstern Bellatrir . dem unteren rechten Eckstern
Rigel (einem Doppesttern von blauweitzem Glanz), dem
kleineren linken Eckstein Kappa und der charakterrsti.<r-en
Querlmie des „Gürtels " Orions , den in einer Lrm.e steheir¬
den drei mittleren Sternen des Bildes . Delta.. Evsichn und
Zeta , die im Bolksmund vielerorts als die „Sl . drer Könige
bekannt sind. Reckrs unterhalb dieses Gürtels bemerkt man
schon mit freiem Auge das Schwertgehange mit dem Lichll
KfKtnntcT des derüb>m ên ötobcii  Drionnci )£ls . W)*ön itit
Dptrn-Qilfl'5 eine !>chön̂ (SrüdKinunft bilb̂ L ^

Mrt Orion wetteifern zablrerche ander« glanzvolle Kon¬
stellationen. Hack im Osten »rablt im grLtzen Sechseck des
Fuhrmanns Ecwella. die „Schwester„unieDer Sonne . die
diese allerdings an Eröhe weit Lbertrrfft ^Nach den neudsieaErmittlungen dre nach dem ..Ästrophysical Journal Paul
Merill aui dem Mount W '.llon gewonnen bat. ut Capella
ein svektiolkopkicher Doppelstern, besten Harwtkorver unsere
Sonne 4.2mal au Masse übettrMt. während der Beglerter
3 3mal so g-roh als die Sonn« ist. Aus der Parallarenbe-
rechnung ergibt sich eine Entiernnn« von .52. Lrchttabren—
«i-n Abstand, in dem unsere Soun« zum winzigen Llchtpunkt-
chen zusammertchrumvienwürde. .

Zwischen Fuhrmann und Orron breiten sich zu beiden
Seiten der MilMrahe die groben Gruppen des Stiers und
der Zwillinge mit den charakteristischen Untergruppen Sock
im Scheitelpunkt, genau südlich vom Himmelspol. stellt dre
Kâ eia In 'etLa gleichem.Abstand nördlich vom Poar-
stern erstreckt sich die grobe Figur des Groben Daren über
den Nordbimmel. In der Milästrah«. zwischen Kassiopeia
und Fuhrmann. liegt der sternbauienreicheVerseus desten
bekannter Veränderlicher. Algol (westlich von der Gesamt
figur. gegen Andromeda bin zu suchen) im Dezember an fol¬
genden Abenden in den Zeiten seines kleinsten Luchts leuchtet
( Alaol -Minima ") : 16. Dezember. H12 Ubr abends.
19 Dezember. 8.10 Ubr abends. 22. Dezember 5 Ubr abends.
In vorgechttttener Abendstunde, wenn dre lebten Sommer-
konstellationen untergangsbereit . im Westen hmabgletten,
siebt Orion bereits in Kulminononsboh« genau rm Siidoir.
während als weitere himmlische CdeMein« Proknon. Rom»
Ins und vor allem Sirius im Osten bezw. Südosten glolhend
strahlen. - H-

_ Eine Vollversammlung der Handelskammer bindet
am Montag , den 11. Dezember d. ? .. nachmittags VA Wt-
im Sitzungssaal der Handelskammer mit salgcndcr Tages¬
ordnung statt : 1. Bericht über die Haui>taus!chuhsitzung,des
Deutschen Industrie - und Sandclstags in Berlin nnd über
die SSirfahrtstagiing in Köln am 15. November. 2. De-
schlubfassurg iibei die Erhebung des Handelskammer»
beitrags für 1923. 3 Festsetzung der Wahllisten siir die End«
dcs Jahres abzubaltendan Ergänzungs- . und EriaNwablen
zur Handelskammer. 4. Herausgabe emes . amnernistnnvn
Organs der Handelskammern im rhermnainilchen Wert
schaitsgebiet. 5. Endgiiltige Festlegung der Bestimmung
über die öffentliche Bestellung und Beeidigung,non Bücher-
revisoren 6. Bereidigun« eines . Sochrersigndmen n»
Brennstosfe. 7. Stellungnahme der Handelskammerzur ^ r-
ttchtung von Wechselstuben. 8. Errichtung van Ladegereste«
und Lagerhäusern in Wiesbaden. .9. Zulastung des Scheck¬
verkehrs durch die Post. 10 Sonstiges.

— Während des Andreasmarkts sind auch in diesem
Iabr die Veranstaltungen sabrender Künstler in Restau
^ts . Casts Gasthäusern rllw. steuerpflichtig. Da d,e Be¬
sitzer oder Inhaber der Restaurants iur die Zahlung o«
Abaabc basten, können diese sich wiederum durch Zab,lurA
einer Abfindung, dre von dam Magistrat sür den dicsiahrt-
mn Audieasmarkt aus 200 M. sestgeletzt worden ist. schützet
Weiter« Auskunft erteilt das Derkehrsbureau.

— Weitere Spende» für Zwecke der Fürsorge sind erfo'Tf
durch Herrn Gustav Berger in Wiesbaden in Hobe vo
150 000 M. und durch ein« Deukickiamerikanerrn. frühere
büraerin Wiesbadens , di« nickt genannt sein,will >n k>ove
von 300 000 M. Die Beträge sind dem ^ ursorgeamt ^
Derweaduna im Eiirne der Spender überwiesen worden
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— D»e interalliierte Rheinlandkommissson hat dem

Reickskommissar für die besetzten rberniscken Gebiete mttge-
reiilt. datz die Militärbebörden auf Grund des Artikels 8
des Rheinlandabkommens berecktigt find, die zur Aus¬
übung der verschiedenen Gottesdien  st e erfor¬
dert Een Räumlichkeiten sei es mit llnterbrechunsen . fei es
dauernd unentgeltlich in Anivruch zu nehmen,
und alle zur Benutzung nötigen Einrichtungsseaenständ « in
Benutzung zu verlangen . Jedoch soll es vermieden werden.
Einrichtungen zu verlangen , die erhebliche Kosten verur¬
sachen. In jedem Einzelfall können die Befehle zur Jnan-
svruchnabm« der Räumlichkeiten nur durch die Oberbefehls¬
haber der beteiligten Armeen erteilt werden.

— Wiesbaden «? Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 4. Dezember. Auf-getrieben
waren 22  Ochien . 12 Bullen . 86 Kühe und Färsen . 60 Käl¬
ber . 252 Schafe. 115 Schweine. Marktoerlauf i Bei Groß¬
vieh mittleres . Geschäft, bei Schweinen und Kleinvieh ge¬
räumt . Ausgewählte Ware über Notiz . Bei den Preisen
machte sich die neue Frachterhöbung bemerkbar . An Preisen
wurden notiert (je nach Qualität ) : Ochsen 250 bis 300 M ..
Färsen und Kühe 190 bis 350 M .. Kälber 270 bis 370 M„
Scbaf« 200 bis 250 M .. Schwein« 470 bis 560 M. Alles
1 Pfund Lebendgewicht.

— Wohlfahrtsmarken der Notgemeinlchaft . Zur Unter-
stüüung des Bovksbilfswerks ..Deutsche Rotg « mein  -
scha ft"  werden besondere Wohlfahrtsmarken beraus-
gegeben, die zum Freimachen von Postsendungen
im inneren deutschen Verkehr zugelassen sind. Die Wohl¬
fahrtsmarken lind in der Zeit vom 11. Dezember 1922 bis
einfchl. 15. Januar 1923 bei allen Postämtern erhältlich . Es
handelt sich um zwei Marken zu 6 und 12 M. Zu diesen
Nennwerten wird ein Zuschlag von 4 und 8 M. erhoben , so
dan die Marken zu 10 und 20 M . verkauft werden . Als
Freigebühr gilt nur der Nennwert von 6 und 12 M. Der
Ertrag der Aufschläge ist für die Zweck« der Deutschen Not¬
gemeinschaft bestimmt. Von jeder Marke werden 5 Millio¬
nen Stück becaeltellt. Das Markenbild entivricht einem
En.twu.rf von Zistarz : ..Ein zum Stern der Hoffnung auf-
schauendes Mädchen pflanzt ein junges Bäumchen ". Die¬
ses Markenbild wird auf anderen Postwertzeichen nicht er¬
scheinen. Die Marken haben die dovvelte Größe der gewöhn¬
lichen Freimarken . Die Marke zu 6 M . ist blau , die zu 12 M.
rot . 3m unteren Teil der Marken befindet stch der Aus¬
druck .,4 M . bezw. 8 M . Alters - und Kinderhilfe " in brauner
bezw. blauer Farbe.

— Änderung der Gebühren rm Paket - usw. Berkehr nach
denr Ansland . Der deutsche Gegenwert des Goldrran -ken bei
der Gebührenerhebung im Auslands -Paket -, Tolegramm-
nnd Zeitungsverkehr ist mit Wirkung vom 4. Dezember an
auf 1600 M . festgesetzt worden. Dieses Umvechnunqsver-
hältnis ist auch für die Wertangabe auf Paketen und Briefen
sowie auf Kästchen mit Wertangabe nach dem Ausland maß¬
gebend. Für Ferngelvrache nach dem Ausland werden eben¬
falls entsprechend erhöhte Gebühren erhoben . Nähere Aus¬
künfte erteilen di« Postanstalten.

— Die Adventszeit wurde am ersten Adventssonntag
mit stimmungsvollen Gesängen im Gottesdienst und anderen
kirchlichen Veranstaltungen eingeleitet . In der Lutherkirche
sang der unter Lehrer Würges ' Leitung stehende Ring¬
kirchenchor ausdrucksvoll , fein abgetönt ..Trost und Hoff¬
nung " von Loh. Wolfg . Franck und A. Evells „Licht in der
Finsternis " . In der Dergkirche fand abends 5 Uhr das an-
geklindigte geistliche Konzert statt , das einen glänzenden Ver¬
lauf nahm und stch ebenbürtig an die Saite der vühmliM
bekannten Markt - und Lutherkirchenkonzerte stellen darf . Der
erst seit 1. Juli d. I . an der Bergkirche amtierende Organist
Fr . Knöner . Nachfolger des in den Ruhestand getretenen
Organisten E. Wald , batte ein Programm aufgestellt , in
dem der Altmeister I . § . Back hervorragend vertreten war.
Als Solist (Flöte ) erzielte Flötist Schlotter mit einem
..Adag ' o" und ..Flötenkonzert " ungeteilte Anerkennung.
Frl . Wießner sang die „Arie " „Höchster, was ick habe " —
(Gesang. Flöte und Orgel ) . Die Vorträge des Markt - und
Dergkirchenck-ors zeigten, daß der Verein unter seinem nun¬
mehrigen Leiter Bausch. Nachfolger von K. Hofheinz , auf der
vollen Höhe s-e' ner oft anerkannten Leistungen geblieben ist.
Die Solonummern begleitete Herr Knüner verdienstvoll.
Der Reinertrag des Konzerts fließt dem .LZerband weib¬
licher Iugendoilege in Nassau" zu.

— Evangelischer Bund . Bei der Bnndesferer , di« der
hiesige Zweigoerein am Sonntagnacknnittag in der Ring-
kinche veranstaltet «, war das Gottesbaus bis zum letzten
Platz besetzt. ? m Mittelpunkt der Feier stand di« Rede des
Ünrversstätsorosessors D. Dr . E chi a n aus Gießen . der das
zeitgemäße Thema ' „Protestantismus und Katholizismus
im neuen Deutschen Reich" in vortrefflicher Weise behan»
delte . Wer etwa gehofft oder gefürchtet hatte , ein« donnernd«
PhilivvÄa gegen Rom zu Höven, sab stch stark enttäuscht . In
feiner , von jeder Schärfe freier , rein sachlicher und wissen¬
schaftlicher Art ließ er die Tatsachen reden. Meisterhaft
stellte er di« Lao« der Konfelstonen im alten und neuen

Staat gegenüber und zeigte die Gefahren , die der evangeli¬
schen Kirche in ihrer Gesvaltenheit drohen von der festgefüg¬
ten , einheitlichen.. von der volttllcken Partei des ZentrumsS tzten Macht Roms. Mit ebenso eindringlichem wieichem Malmwart an die evangelischen Christen schloß
der Vortrag . Wie immer , war auch diesmal für reichliche
musikalische Darbietungen Sorge getragen . Frl . Sochhuth.
btt wir zum erstenmal zu hören die Freude hatten ., trug
mehrere vassckrde Lieder mit warmer Empfindung vor. Herr
Organist Karl Schapß gab sein Bestes , ebenso da« Ring-
kirchenarchester unter der unermüdlichen und erfolgreichen
Leitung des Kammermusikers Paul Kraft . Die Begrüßungs¬
rede hatte Herr Oberstüdiendirektor Anacker übernommen,
das Schlußwort sprach der Vorsitzende Pfarrer Merz , der
eine Reih« geschäftlicher Mitteilungen zu machen hatte und
dringend einlud zu den Vorträgen und Besprechungen, die
alle 14 Tage an den Donnerstagabenden im Saal des Pfarr¬
hauses An der Ringkirche 3 stattfinden . Die Kollekte war
kehr reichlich und neue Mitglieder mit ansehnlichen Bei¬
trägen schlossen stch dem Bund an-

— Lurussteuer vom Elend . Die Luxussteuer wird zum
Unrecht wenn sie von verarmten Kleinrentnern und ande¬
ren Angehörigen des Mittelstandes gezahlt werden soll, weil
sie ihre Gegenstände des Luxus aus einer besseren Zeit jetzt
zur Befriedigung der dringendsten Bedürfnisse verkaufen.
Der Reichsminister der Finanzen hat deshalb die Finanz¬
ämter darauf bingewiefen. daß sse berechtigt stnd. die Luxus¬
steuer unmittelbar von dem Käufer einzuzieben . Der Ver¬
käufer haftet zwar in erster Reibe für die Steuer , darf ste
aber dem Erwerber in Rechnung stellen. Auf diese Weile
ist zahlreiche,t Eingaben von kleinen Rentnern um Erlaß
von Lurussteuer entsprochen worden , nachdem der Reicks-
finanzhof dieses Verfahren gebilligt hatte . Ferner will der
Reichsiinauzminisster in weitem Umfang von seiner Befug¬
nis Gebrauch machen, die Steuerschuld den kleinen Rentnern
zu erlassen. Auch für Verarmte , die nickt einmal eine kleine
Rente besitzen, dürfte stch dieses Verfahren empfehlen.

— Die Erlaubnis zum Gebrauch des Rote « Kreuzes
nach den neuen Bestimmungen haben jetzt 37 Vereine vom
Minister für Volkswohlfahrt erhalten . Es stnd dies meist
Verbände und Zweigvereine vaterländischer Frauenvereine.
Freiwillige Samtätskolonnen . Hetkpflege vereine . Sckwe-
sternEaften usw. Sie stnd zur Unterstützung des amtlichen
Ermitätsdienstes bei öffentlichen Notständen und bei inneren
Unruhen zugelassen. Die Mitglieder dürfen aber das Ab¬
zeichen nicht zu persönlichen Zwecken gebrauchen.

— Neue Frachtbriefe . Das heut« gültige Fracktbries-
muster von 1921 kann nach einer Verfügung des Rercksver-
kebrsministers jedenfalls noch bis zum 1. Januar 1924 be¬
nutzt werden. Die Verfrachter können stch daher unbedenklich
wieder einen entsprechenden Vorrat von Frachtbriefen
drucken lassen. Dagegen wird der Neudruck verkleinerter und
doppelseitig bedruckter Frachtbriefe nicht mehr senehmigt.
Die vorhandenen Frachtbriefe dieses Musters und die ge¬
wöhnlichen großen Frachtbriefe , deren Aufdruck den neueren
Bestimmungen nicht entspricht, dürfen vorläufig noch bis
zum 31. März 1923 verwendet werden.

— Neuer deutscher Markenwertrekord . Der Wert der
deutschen Briefmarken ist bereits auf 500 M. ongelangt . Die
Reicksdruckerei hat neue Freimarken zu 200. 300 und 500 M.
in Offsetdruck ;n Bogen su 50 Stück nach dem Entwurf von
Haas auf rebfarbigem Rautenwasserzeichenvavier gedruckt.
Es ist dies da» breite Muster mit den großen Zahlen in¬
mitten von Arabesken . Die Farben stnd 200 rot . 300 grün.
500 orange . Gleichzeitig stnd auck Briefmarken zu 50 M . in
Buchdruck in Bogen zu 100 Stück nach dem Entwurf
Szeßtokat mit dem Posthorn in grüner Farbe mit rötlich-
violettem Unterdrück aus weißem Waffelmustervavier herge¬
stellt worden . Marken zu 80 und 50 M . in Rollenform be¬
finden stch in Arbett . Die zu 30 M . erscheinen in einigen
Tagen , die zu 50 M. in etwa 3 Wochen.

— Brandverstchernng. In seiner Sitzung vom 17. Novem¬
ber 1922 bat der Landesausschuß beschlossen, bei der Nass.
Brandversicher-ungsanstalt den gleichen Beitragssatz wie in
1922 auch im Kalenderjahr 1923 zu erheben , d. h. 50 Pf . pro
1000 M. Beittagskavital . Ferner hat der Landesausschuß
beschlossen, die Unterstützungssätze der Feuerwehr -Unter-
stützungskasse des Bezirksverbands vom 1. Januar 1923
gegenüber den zurzeit geltenden Beträgen , auf den fünf¬
fachen Betrag festzusetzen.

— Dienstbezügr der nicht vollbeschäftigten technische«
Lehrkräfte. Die Mindestsätze der Bezüge für Sandarbcits-
lebreriMen betragen bei ungeprüften 500 und bei geprüften
800 M. für die Zabreswochenstunde. Bei wöchentlich zwei
Unterrichtsstunden beläuft stch also die Jahresvergütung auf
1000 M. bezw. 1600 M>

— Beschränkte Anerkennung deutsch-österreichischer Zeug¬
nisse. Zu der Anerkennung deutsch-österreichischer Reifezeug¬
nisse für die ärztlichen und zahnärztlichen Borvrüfungen und
Prüfungen sowie für die Avothekerlaushalhn bat der
Minister für Vvlkswahlfabrt erklärt Ausländer mit deullck-
österreichischen Reifezeugnissen in Zukunft darauf hinzu¬

weisen. daß sie durch die Ablegung der Prüfung ein Anrecht
auf spätere Erteilung der Approbation für das Gebiet des
Deutschen Reichs nicht erwerben . Tann soll die Zulassung
Reichsdeutscher mit deutsch-österreichischen Reifezeugnissen
zu Prüfungen von der Beibringung eines Nachweises dar¬
über abhängig gemacht werden , daß ste durch zwingende
äußere Gründe veranlaßt waren , ihre schulwissenschaftliche
Vorbildung in Deutsch-Österreich zu erwerben . Endlich will
der Minister bei der Zulassung von Kandidaten der Phar¬
mazie davon ausgeben . daß die pharmazeutische Lehrzeit und
Gehilfenzeit vor dem Studium in Apotheken des Deutschen
Reichs zurückgelsgt ist.

— Silberne Hochzeit. Am 7. Dezember begehen die Eheleute Schuh¬
macher Max Wüst und Frau Bertha , geh. Schwarz , Kastcllstratze 1, dar
Fest der silbernen Hochzeit.

— DisnstjubUäum . Easarbetter Peter Günther,  Lorelei -Ring 10,
feiert am 6. Dezember sein Wjährige « Dienftiubiläum.

— Schulnachrichte». Der Lehrer August Mllsick in Singhofen ist uom
l . IQ. 22 ah znm Hauptlchrer der Volksschule daselbst ernannt worden . —
Der Lehrerin Margarete Dey in Hofheim ist rückmirtend vom 1. 3. 20 ab
die Derwaltnng einer Schulstelle mit gehobener glaste an der vereinigten
Volks- und Reastchule daselbst endgültig übertragen worden . — Der
Lehrer Johann Käfter in Frankfurt a . M . Ist vom 1. 10. 22 ah zuul
Rektor der öffentlichen Volksschule in Hochheim ernannt worden . — Ver¬
setzungen: kath. Lehrer Karl Habig von Siershahn nach Kölbingen , e»
Lehrer August Ulrich von Nordenstadt nach Rambach . — Ausgeschieden aus
dem Schuldienst unseres Bezirks : ev. Lehrer August Verleger , Frank¬
furt a . M.. 1. 10. 22 entlasten auf Antrag , ev. Lehrerin Marie Mohr,
geh. Reucker, Frankfurt a . M ., 1. 4. 22 entlasten auf Antrag . — Im Schul¬
dienst gestorben: ev. Lehrer Karl Lotz, Wiesbaden , 11. 0. 22.

— Bestimmungen Wer die Nusschüttung eine» zmeiten Sondcrkoatiu-
gent» für die Weineinfuhr au» Frankreich können in der Geschäftsstelle der
Handelskammer, Adelheidftrahe 23, «ingesehen werden.

— Wichtige Bestimmungen Wer Zollrechnungen nach den englische,
Dominien und Kolonien können In der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelheldstraße 23, eingesehen werden.

— Volkshochschule. Am nächsten Mittwoch , den 8. Dezember , abends
8 Uhr . spricht Herr Studienrat Dr . Keller In der Aula des Lyzeums 2
am Befeplatz über das Thema : „Allerlei Lustiges vom Handwerk^. De»
auf sonnigen Humor gestimmte Vortrag wird umrahmt von luftigen
Reigen und Liedern aus dem Handseikerleben , vorgeführt von der
„Arbeiter -Jugend ".

— Weibnachtsausltcllung und Verkauf . Am Sonntag , den 10. Dezem¬
ber, von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 0 Uhr , werden in den Räumen der
städtischen Frauenschule am Doseplatz Arbeiten von Schülerinnen des
Lyzeums, der Fraueuschule und des Haushaltungskursus zur Besichtigung
und tum Verkauf ausgestellt (Handarbeiten , Kleidungsstücke für Kinder.
Spielsachen, Gebäck) , Da » Material zu den verkäuflichen Arbeiten haben
zum größten Teil die Schülerinnen gestellt, auch hiestge Geschäfte haben
in bereitwilligster Weise dazu beigesteuert . Der Erlös ist für die Rentner-
und Kleinkinderhilfe bestimmt.

vorberichte über Kunst, DortrLg« und Verwandtes.
* Staatstheater . In der Erstaufführung der Rittnerfchen Märchen-

komödie „Garten der Jugend " am 8, d, M . spielen die männlichen Haupt¬
rollen August Momber , Karl Ludwig Diehl und Eustap Albert , die weib--
llchen werden von Thila Hummel, Marga Kuhn und Helga Reimer , ver¬
körpert. Regie führt Dr . Hans Burbaum . — Infolge andauernder Er¬
krankung des Herrn Roffmann kann die Uraufführung der Oper „Der Dieb
des Glücks" am Donnerstag nicht stattfinden . Es gelangt daher am
Donnerstag „Margarete " im Abonnement IS zur Aufführung . Die bereits
gelösten Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit . (An¬
fang 7 Uhr.) Am Freitag gelangt im Großen Haus " statt „Alt -Heidel¬
berg" bas Singspiel „Das Dreimäderlbaus " bei Schauspielpreisen 5 zur
Aufführung . (Anfang 7 Uhr, aufgcky. Abonnement .) Im Kleinen Hau-»
geht an Stelle von „Pilger von Mekka" der Schwank „Die Hamburger
Filiale " in Szene . (Stammrcihe 1, Opernpreise 1.) Die Aufführung be¬
ginnt um 7>X Uhr. Die für „Pilger von Mokka" gelösten Eintrittskarten
behalten auch für „Hamburger Filiale " ihre Gültigkeit . x

* Kurhaus . In dem Vortrag des Baurats Berlit am Donnerstag im
kleine» Kurhaussoal über den Rhön-Eegelflug -Wettbewerb werden nicht
nur die besten Lichtbilder, sondern auch mehrere Filme der Wettbewerbe
vorgeführt , die den Beschauern ein gutes Bild von den motorlosen Flug-
ühungen geben. — Das 6. ZyNuskcnzert unter Musikdirektor Echuricht»
Leitung findet am Freitag im Knrhaufe statt . Solist des Konzertes ist
der Bioloncello -Mrtuofe Emanuel Feuermonn — Nini Willenz vom Hest.
Landestheater in Darmstadt wird am Samstag mit ihrem Ensemble im
Kurhanse ein einmaliges Ballett -Gastspiel geben. -

- Gustav Jaeoiy in Amerika. Gustav Jacoby hat , wie uns mttgeteilt
wird , mit dem größten weiblichen Impresario Amerikas , Nonna Lütge,
«inen Beitrag gcfchlosten, der ihn für den Winter 1923/24 füjr Amerika
und die Schweiz verpflichtet.

* Literarische Gesellschaft, Wiesbaden . Der für Freitag , den 8. d. M.,
vorgesehene Redner Waldemar Bonsels hat unerwarteterweise seine Zu¬
sage zurückgezogen. Ersatz für Mitte Dezember ist in Aussicht genommen,

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Orgelkonzert in der Markt-
kirche am Mittwoch, den 8. Dezember , abends 8 Uhr , wird , dem Todes¬
tage Mozart - (am 3. Dezember) Rechnung tragend , erstmalig die E-Dur
Sonate für Orgel , 2 Violinen und Kontrabaß zu Gehör gebracht, außerdem
wird Friedrich Peterfen die E-Moll -Phautasic spielen . Sodann gelangt
das E-Moll -Konzert für 2 Violinen und Streichorchester von Bach durch
Ernst Eroev und feinen Schüler Sascha Trabsky , der auch das Präludium
von Pugnani spielt , zum Vortrag . Programme sind auch im Vorverkauf
erhältlich in den Musikalienhandlungen sowie in den Buchhandlungen von
Limbarth -Venn, Staadt und im Papierhaus Hutter , Kirchgaste.

<14. Fortsetzung.) Nachdruck verbot« «.

Der Heckenretter.
Tine rheinische Schelmengeichicht «.

Don L. vom Vogelsberg.
.Amerikanisches Gopyristh 1921 by Carl Duncker . Berlin. 1'

Bei dieser Suche nach einem tatkräftigen Rettungs¬
engel blieb ihr fischender Rettungsanker zuguterletzt
tut dem Junker Jost von Sternberg hängen . Sie wußte
zwar, daß der Amtmann ihn des öfteren einen Rauf¬
bold und Säufer , einen Leuteschinder und Wegelagerer
genannt hatte . Was den Raufbold und Säufer an¬
ging/ so erinnerte sich Beate entgegen dieser Behaup¬
tung lebhaft , daß der Sterberger sie als kleines Mädel
oft auf seinen langen Beinen hatte reiten lasten, wenn
er kam, um des Baters Keller auf fernen Gehalt zu
prüfen. Damals war er noch ein junger Kerl und
hatte dennoch schon einen guten Zug am Hals . Und
außerdem ließ er sich gutmütig von ihren Kinder-
iäusten vertrommeln . Darum mochte ihn auch wohl
der Herr Vater gut leiden. Ein Leuteschinder konnte
er wohl nicht sein, denn er hatte als Ingesinde nur den
Friede! und die Bärb zu regieren , und da hieß es auch
wiederum, die Bärb hätte auf dem Sternberg manch¬
mal mehr zu sagen als der Burgherr . Und wie ein
Wegelagerer sah der Edelherr auch nicht aus . Wohl lag
>-r Tag und Nacht auf der Landstraße , aber doch nur,
um sich ein paar Groschen sauer zu verdienen . Und
bann, wenn er wirklich ein bißchen verwahrlost aussah,
Hann lag die Schuld nicht an ihm, sondern an der Haus¬
wirtin , die er nicht hatte . Wenn der Edelherr in die
rechten Hände gekommen wär ' , dann würde aus ihm

: Wohl noch ein reputierlicher Mensch geworden sein.I Unter: diesen lobesamen Erwägungen hatte sich
bAüatens Rettungsanker immer fester an den langen

Hternberger an und da das resolute Jüngferlein nicht
E« nger Überlegung bedurfte, um etwas Beschlostenes

auch auszuführen , so setzte Beate den Bittgang zum
Sternberg entschlossen auf den nächsten Tag fest.

Nur zweierlei machte ihr noch arges Kopfzerbrechen,
wie sie heimlich mim Sternberg kommen und wie sie den
langen Junker rirren sollte. Beides waren für ihre
kindliche Seele schwer lösbare Probleme . Denn im
elfteren Falle mußte sie den Vater aller Wahrschein¬
lichkeit nach mit frecher Stirn anlügen . Was die Köde-
rung des langen Burgherrn anging , so war sie sich
über den einzuschlagenden Weg ebenfalls nicht recht im
klaren : denn sie hatte sagen hören, daß aus dem freund¬
lichen Zungherrn allgemach ein rechtes Rauhbein ge¬
worden fei, das den Wein von Herzen begönnere und
die Frauen im gleichen Maße verachte. Das . dieses
durch jenes zu mildern , war Beatens letzter Entschluß.

Um mit ibrem Gewissen nicht in Bedrängnis zu
kommen, beschloß sie. dem Vater überhaupt nichts zu
sagen und sich heimlich aus dem Hause zu stehlen. Darum
traf es sich vortrefflich und wurde von Beate als eine
eigens auf sie gemünzte Schickung des Himmels ange¬
sehen, daß Herr Franz Anselm Sebaldus am frühen
Nachmittag des anderen Tages in feine Weinberge
ging. Kaum war er die Gasse hinunter , so rannte die
nachlugende Beate mit einer mächtigen Zinnkanne in
den Keller hinunter . Sie wußte , wo der Neunund-
ssebziger lag , der Beste weit und breit , dessen sich selbst
Könige auf ihrer Tafel nicht rühmen konnten . Mit die¬
sem Edelsten füllte ste die Kanne bis zum Strich und
rannte spornstreichs .und ungesehen wie sie ging und
stand, aus dem Hquse. und wie vom bösen Gewissen ge¬
trieben durch das Rbeintor.

Der Wärter sab ihr und der Kanne verwundert und
sehnsüchtig nach: denn Jungfer Beate war sehr blaß,
als sie mit nichtsdestoweniger tapferen Schritten und
dem Grundsatz: nur nichts merken lassen! an ihm oor-
beitrappelte . Überdies lagen dis Weinberge des Herrn
Franz Anselm Sebaldus nach der anderen Seite . Da
aber das Gebüsch des Wallgrabens die unternehmungs¬
lustige Jungfer rasch seinen Blicken verbarg , so kam er

bald wieder auf andere Gedanken, und Beate Sebaldus
marschierte tapfer aus den ragenden Balken von Stern¬
berg los.

Indes , die Sonne meinte es gut und die Kanne
war schwer. Beate hatte den Durst des Junkers hoch
eingeschätzt und darum gleich von vornherein ein reich¬
liches Maß genommen. So « änderte die immer schwerer
werdende Labung bald von der rechten Hand in die
linke, bald von der linken in die rechte, und nur der
tröstliche Gedanke, daß sie ja den sauren Gang einzig
und allein dem Vater zuliebe tat , während ihr selbst
die Sache ganz gleichgültig war . hielt sie davon ab, mit
dem edlen Stoff Schindluder zu treiben und mit ihm
die dürstenden Blumen am Wegrand anstatt die
trockene und empfängliche Kehle des Junkers damit zu
tränken.

Der Sternberg winkte und Beate schleppte. Tapfer
verbiß sie die Tränen der Mut — um des Vaters
willen . Dabei machte ste die eine freie Hand zur Faust
gegen das „Schicksal", das sie zu diesem Gang zwang.
Tröstlich war ihr nur der hoffnungsvolle Gedanke in
all dem sauren Leid, daß sie eines Tages fo ganz un¬
gefähr doch einmal mit eben diesem Schicksal nach Ge¬
fallen würde abrechnen können. Fürchterlich aber der.
daß sich Herr Jost von Sternberg auf einem Heckenritt
befinden und darum nicht zu Hause sein möchte.

Indes , diese letzte Befürchtung war grundlos . Der
Heckenreiter war zu Haufe. Er faß hoch oben auf dem
Bergfried , ließ sich von der schönen Sonne bescheinen,
qualmte seine geliebte Tonpfeife und beobachtete seit
einer halben Stunde das blauweihe Fähnlein , das mit
bellblitzender Zinnkanne auf seinen Burgsttz zukam.
Diese Tatenlosigkeit hatte lediglich seinen Eründ darin,
daß der Junker nicht begriff , was daraus werden wollte.
Erst als das Zwiegespann mühsam den Burgweg
hitiaufzog, bekam der Sternberger ganz runde Augen
und riet auf einen Spuk am hellichten Mittag . Sich
etwas unsicher umsehend, klettert « er unter dicken Rauch-
schwoden die Trepp« hinunter in den.Burghof. (F. f.)
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Sekte 4 Rr. 8N. _
• Mn»re«s* «rtt »tt Sri»8*e. Das Programm für den °m Mttw -ch.

abends » Uhr. im Wintergarten st-ttfindend-n lnstigen Ball der TE
verzeichnet als Mitwirkend- Marte Schellenberg(Frankfurter Ope.nhau J.
Melanie WSlbert. Al. is Großmann (der glänzende Komiker), Viktor »
Sch-nck. Gusto» Jacob, . B-rv-rk. uf in den bekannten Vorv-rkaussst-ll-n.

M«klk- und BoettagsabenDe.
- «urban» Da» D » lk » sinf « nie - K » nz « tt  am Montag

war den Manen Franz Schuberts  geweiht : sein Name -
lieb und teuer: keine Werke— volkstümlich>m edelsten Sinne des

Wortes. Hier bedarf es keiner »hil-f-phifch-n u»» .ästhetischen Erklärungen
über Inhalt und Bedeutung: diese Musik wendet sich unmittelbar an S-r,
und Gemüt der Hörer und wird van allen -erstanden̂ die Herz u »
besitzen. Wir hörten diesmal di- Ouvertüre zu „« »nbs und CfueUa,
— eine- der vielen unausgeführten Opern des M-ifkrs . Me an  Iciiet
allzu schwächlichenT-xtdichtungen zugrunde gingen. Di- liebenswürdige
melodisch anregsame Ouvertüre in s-raf- ltigir Ausführung wurde gcrn
wieder gehört. Dann spielte Herr O-k-r S p r t n , f - I d die beruhm-
„W-nLer°r"-Phant»fie. Herr Springfeld ist. wie man uns " ' " eilt seine
-eit aus Rtaa wo er sich als Pianist Niedergelasien hatte, vertrieben
worden und"im Begriff, sich jetzt in Deutschland eine "' Ue Existenz zu
gründen- Cr ist ein sehr tüchtiger Vertreter moderner « la-i-ikunft. der
eine aeschlosiene technisch, Schulung mit musikalisch. °^ »°ndn,- ,nmg--n
Vortrag verbindet und auch höher« virtuose Ausgaben nicht zu scheuen
braucht. Das feurige ..Allegro", das ganz vom
herrschte„Adagio", das ..Scherzo" mit dem echt Schubertschen, herztgen
Walzer-Trio und das brillant- „Finale" - fanden durch den Pi °mst°n
eine dem Inhalt und Wert durchaus entsprechende Verlebendigung. Herr
Sprrnafeld wurde vom Publikum durch reichen Beifall ausgezeichnet. Den
r . Teil des Konzertes nahm die große ,.C-Dur-S,nfon,e ‘ ein Sie wu .«
vom Kurorchester  unter Herrn MusikdirektorS chu r i ch»s Leitung
mit vorzüglichem Gelingen gespielt: tn prächtigem Elan, erichlen das
rauschende' ..Allegro», sein-ersühlte Klan-wunder wurden in Mm träume¬
rischen„Andante" enthüllt; das „Scherzo" in größter rhnthm-ich-r Lebendig
j-it und der bacchantische Zug des „Finale" — vervollständigtendas Bild
dieses von herrlichster Romantik überguellendenWerkes, das in so glan¬
zender Ausführung zündend einschlug. *T*

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

kpst Frankfurt a. M., 4. Dez. In einer Wohnung der Kuhgasse über¬
raschte die Kriminalpolizei den Ws-ihrigen polnischen Sta - tsangeho-tgen
Luser Eoldmann dabei, als er -ine große Anzahl deutscher Silbcrmunzen
einichmelzen wollte. Einen Barren von drei Kilo Silber y- tte er beceiis
fsrtiageftellt. Ferner wurde in der Wohnung noch ein mit deutschem
Silbergeld gefüllter Sack ausgesunden. Der Bursche wurde festgenommon.
— Seit einigen Tagen stehen hier die ersten Weihnachtsbäumezum Ver¬
kauf aus Di- Preise haben sich den modernen Verhältnissen angcpagt.
Das kleinste Bäumchen kostet 25« M.. für ein armselig Tannenzweiglein
muß man 5 M. erlegen. Di- Preise werden in erster Linie durch die
außerordentlichhohen Bahnsrachten verteuert. - Die Landwirte fordern
für das Liter Milch vom kommenden Montag ab 150 M. (bisher 112 M.).
— Der Buchhalter der Fischhandlung Rudolf Schloß. Zeil S. Johannes
Datei ans Ofsenbach, ist nach Unterschlagungvon etwa 210 000 M . die
er zur Bank bringen sollte, mit seiner um 14 Jahre älteren Frau flüchtig
gegangen. — Ungezählte Franksurter Schieber und Schleichhändlerb-reisen
gegenwärtig Untcrsranken und lausen hier in den Bauerndörfern Butter,
Eier und Käse in großen Mengen auf, wobei sie stch in den Preisen
stürmisch Lberbicten. Jeder van den Bauer» geforderte Preis wird von
den Händlern einfach iiberb-ten, da diese offen erklären, sie bekamen i-
in Frankfurt jede geforderte Summe van den Eeschästen und Privatleuten.

z. Bierftadt, 4. Dez. Der Gesangverein „Frohsinn", veranstaltete im
Saale „Zum Bären" ein wohlgelungenesKcnzert. Seit etwa 4 Monaten
iteht der Verein unter Leitung des Herrn Chormeisters Simons-Mainz.
Dis Chöre von Baumann, Schautz, Gaßmann, Rsbbert und Sonnet waren
vorzügliche Leistungen. Einige Solls und Duette <Frl . Hansen und die
Herren K. Bach und K Sternberger) fanden dankbare Aufnahme. Recht
unterhaltend war dle Vorführung des Singspiels: „Sah' ein Knab' ein
Röslein steh'n" von Spangenberg mit Orchesterbogleitung. Das Spiel
war durchweg ein äußerst flottes upd die gesanglichen Einlagen gelangen

i aufs Beste. Das Ecfawispiel hinterkieß eine tiefe Wirkung und das
Publikum spendete wohlverdienten reichen Beifall.

Fc. Raurod, 4. Dez. Die hiesige Gemeinde'hat den gemeindeärztlichen
Vertrag neu abgeschlossen, Dr. Eondermann-Riedernhaiisenund Dr. Witzel-
Sonnenberg ftad vertraglich als Kommunalärzteverpflichtet worden. Mit
Rücksicht auf die v-ränd-rt« Wirtschaftslage wurden demgemäß die Ge¬
bühren erhöht.

88  Rvrdenstadt, 4: Dez - Sowohl der Landwirt und Milchhändler
Heinrich Meisr. als anch sehn Schwaoer, der Bäckermeister Heinrich
St -mmler, erhielten >e von einem Zuchtschwein einen Wurf Ferkel, di-
särntlich blind  waren . Trotzdem gedeihen sie vortrefflich und werden al-
Einlegeschwrine verkauft.

kpl). GrcßaSerau, 4. Dez. Der Briefträger Baumann LUS Wolfskehl
wurde auf dem abendlichenHeimwege von der abseits gelegenen Ziegel¬
hütte von zwei Männern überfallen, dis ihm Sand in die Augen streuten,
in de« Mund eine« Knebel preßten und ihm dann die Briefe und die
Barschaft im Betrage von mehreren tausend Mark Wegnahmen.

/ Srchshelde», 4. Dez. Dar Lehrer Cyriakus Sauer von hier wurde
zum Hauptlehrer ernannt.

/\  Camberg, 4. Dez. Dem Hauptlehrer Al-Is Staat dahier wurde die
Amtsbezeichnung Rektor beigelegt. »

kpd. « elnhaulen. 4. Dez. In der Nacht zum Donnerstag wurden di-
Wirtschaftsgebäudevon vier Landwirten Furch eine FeuersSrunst völlig
eingeäschert. Die gesamte Ernte ist verbrannt. Di- Abgebrannten hatten
nur gering versichert.

Eerichtssaal.
Die llnregelmähigkeiten im Brebricher Wohlfahrtsamt.

(9. Berhandlungstag.)
Fc. « iesbate», 4. Dez. Bis weiterer Zeuge wurde heut« der Armen-

wart Kaiser  vernommen, der über die Ortsverhältnisie. Schlüsiel usw.
Aussagen machte, die nichts Neuer brachten. Sodann wurden die Kassen¬
bücher und Belege der Stadtkasie zur Einsicht dem Gericht und dem An¬
geklagten vorgelegt. Diese Borlage der Bücher füllte den ganzen Bor¬
mittag aus und wird morgen noch fortgesetzt werden. Weitere Zeugen
werden erst Mittwochrormittag vernommen werden; Ve Verhandlung
wurde bis dahin vertagt.

F. I . M. 10»»» M., Josef Jungbaurr Sü» M.; für die Krippe: F. I . M,
11 000 M ., Joses Jungbauer Süll M.: Für das R-ttungsh-us: F. f
10 000 M.; für dos Serforgungshaus für alte Leute: F I . M. 10 0001».,
Frank u. Marx 3000M.. Frau °. Born 500 M., Josef Jnngbauer o00 M.,
E. Barnt 100 M.; für die Speisung bedürftig» Kinder: Holländerin
5000 M.; für das Klein-Rentnsrhrim: F. I . M. 100«, M.; für dm
Frauenverein für Speisung bedürftiger Rentner: Josef Jnngbauer 500 M." Der Vertag.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Ftaatspapiere.
5 Reitihsanieibe 17
i '/2 „ 16
4‘/2 * ügio
l '/2 „ 1924er
5
4
8*A
3 „
5 Pr.Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .
‘■1/2 „
8 Bayr . Staatsa ul.

Bank-Aktie ii.
Berlin Ĥandeisges.
Comm.* u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteld. Creditbank
Oest. Kredit - Aast.
Reichsbank.

Imfustr.-Aktien
Albert, Ch. Werke
Adlerwcrke . . .
Allg. Elektr .-Ges. .
Aschatfeub. Zellst
Augsb.-Nörnb. M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah
ElrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol . . .
Erdö ; .

„ Kaliwerk.
Daimler . .
Elberfeld. Farbenf.
E ektr . Licht u. Kr.
Felten&Guilleaume
(?felsenkirch.Bergw
^rieshe 'm Obern
Leopoldsgrube .

Schlußk. Anl -K.
r. 4. 12. v. 4. 1 .
100 .50 105 .50 C

87 .75 37 .75 <■
75 .-
92 .2« 92 .50
80 .75 £0 .75

385 .- 3 ? 5 .-
260 .— 265 .-
951 .- 850.

XP5. 136 .-
117 .25 119 .87

- --

In 'v In <7°
15000. 17500.
2350.
2000 . 1950.
5750. 5850.
3200. 3200.
3200.

17 25.
1300. 1205.
1800. —«—

4000. 3300.
6600. 675 0.
12000 . 12000
7200. 8500.
11500. 11500.
6500. 5100.
3200. 3500.
25500.
24500. 25000.
3700. ^600.
17500. 15500.
20000 . 210C0.
6500. 7000.

34000.
f-950.

40000 57000.
1 000 . 13500.
3600. 3500.
12500 10200 .
6000. 6500.
11000
260 30 27000.
10075 9100.

Waggon

Schlußk.
v . *• 12.
6150.
5000.
3500.
14000
8500.

Stahi wer cf

Eis.-Ind
Koksw

Phönix.
Rh.Braunkohlen .

Eiebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein. Metall . . „ - - -
Rath gebe r Waggon j5 400.CnnheAnnrnelr 1 fiAl

5000.
11000 .
6200.
60000.
11000 .
26000.

0000 .
10 . 00 .

19500.
3300.
9300.
20 00
€050.
5500.
13300.
15000,
15000,
9 00.
15200
15500.
22000
36500.
21500.
37500.
8700.
5010.

j Anf.-K.v. 4. 12.

3700.
10480.
5175.

745 *0.
10500.

60000.
11000 .
27000.
19000.
10500.

Sachsen werk
Schuckert . .
Siemens u. Haiskt
Sar-ttti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waidhof .

Türk. Tabakregie.
Ötavi Minen . . . . .
Neu Guinea . . . «

Argo Dampf . . . .
liamb . Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . .
Nordd. Lloyd .
öchantungbaim

4600 l
15000.
19500.
3500.
15500.
9800.

20500.
3800.
9009.
20500.
6700.

12000.
1S0G0.
15000.
9450.

j17500.
-5100.
23000.
137000.
123500.
39500.
3500.
5400.
5400.
4500.
9 -iOO.
18500.
3300.
14000.
10000 .

32900.
6200.

6500.
13000
4500.
3650.
2500.

Frankfurter Eörse.

Stadtxnleiben SchIllßk. jAnf.-K.
o . Oblisptionen t . 4. 12. |v. 4. 12
«•/oWiesb.St.-A.lSOfi
♦»/» „ „ 19 IS
SVz'/o„ „ 1*79
4%Frankl . „ . . . 133
»>/-' /- „ „ • S3
4%Main2. - . . . 33

4°/«krkk .H^ p .-8 un b 103
8'/-°/° „ „ SS
4°/» „ „ Creditv es
8Vi»/n „ „ „ 91
4% Nas,». L.-BankV . 1O0
8Vs“/o „ „ Lit .F 94 .— / —.—
4% Preuß . Pfdbr.- B
4% Rbein .Hyp .-Bk 101
3>/2% - „ LS

Valntapnpiere.
Anatolier I . . . . .
Bagdad II . . . . .
Bagdad I .
4°/» Ung . Goldr . .
Zolitürken . . . .
Bai: m ,re Ohio . ■
Monaatir . . . . ■

In °/3 In %
—16300.

S350 . 6350.
8600 . 8600.
11300 . 11250
6250. 6250.

Banfepapiere.
Metal ba ,k. 10000 . 9000.
Oestr . Cred .-A. . |1280 . 11230.
Deutsche Bank . . 7000 . [7000.

Indnstriepapiere
Adlerwerke Kteyer
Aechaffb . Buntpap
Ascliaffb . Zellstofi
Bad. Anilin n. Soda
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke
Eleistift Faber . .
Brown Boveryae Co
Buderus.
Chein. F. Broekhues
Cnem. F. e.rieshein.
Cement Heide ,berg
Daimler.
Dye erh. & Widm
Dingleo Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas

3000.

Deutaeh -Luxemb .
Elberfeld . F rben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guideaums
Frankfurter Hot. .
Frankf . Alig . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u .Silb .-Soh.A.
Goldsehmidt , Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Har ener Bergbav,
Hi sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmana , P iU. . .
Holzverkohlg .-Ind:
KaHÄscheraUhea .
[.ahm yer .
Laurabütte .
Licht und Kraft . .
lannesmann . . . .

deiallg . Frkf . a. M.
.Viainkraftw. Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf . Hilpert
tlasch .-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Obsrursel
Xordd. Lloyd .. . .
Überschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Huer de . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Scbuckert .
Si men , & Halske
Tellus Bergbau . .
V. r h. K. Raenanla
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Ollabriken
Westerregel , . . ■
Waggoßfabr .Fuchs
Zuckerl . :eil uro an

„ Rheingau .
B Frankenth.
„ Waghäusel
, Okistein . .
0 Stuttgart .

Schlußk.
v. 4. 12.
20000

32000.
3850.

4500.
12000 .

3350.
2300.

I Auf-- u.
v. 4. 12

2000 .
11000
eeoo
5000
25000.
10500.
8400.
3900.
3300.
65500
9200.
4150.
3900.
11600.
5225.
6200.
i . 090
3000.
22500
3150.
17000.
löOOO.

,1220 .5200.
3000.
4800.
4500.
3000.
3400.
14700.
10000 .
22455 ).
19000
8300.
13000.

4000.
5525.
4125.
7000.
15000
3000.
7600.
7500.
8000.
8100.
7300.
7500.

9200.

27000.
10000.

5500.
66000.
9200.
3990.

5250.
6000.

24000.
6000.
1500.

4300.
4400.

3135.
15500.
10000 .
22000 .

3700.

W.T.-B. Berlin,

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Herwegen - 100 Kr.
Dänemark . >00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Jta ien . . 100 Lire
London . 1& Sterl.
New-York . 1 Doll.
Par s . . .
Schweiz .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . ,
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva

323190 .—
3012 .45

53865 .—
15062 1.—
163340 .—
216457 .—

20748 .—
39900,—
36907 .50

5229 .37
53104 .—

154812 . -
126682 .-

3940 12
997 50

11 .48
26084 .-

352 .—
6134 .—

324810 .—
3027 .57

54133 .-
151378-
164160 .—
217 543 .-

20852 —
40100 .-
37092 .50

3270 .63
58386-

155388 .—
127380 .-

3959 38
1002 SO

11 .52
26216 .-

354 .—
6163 -

4. Dezember 1921
Geld Brief

331668 .-
8,07 .20

54014 .—
150123 .—
165585 .—
213950 .-

20348 .-
40698 .—
37057 .10

8389 .12
58353 .—

157106 .-
127430 .—

3930 . -
982 .52

11 .82
262 .84
359 .-

6134 .-
112 .17

333332.
31 32.

54283;
150877.
166415.
820652

20752
40303
37242

8370.
58847.

157834.
128070,

4010
992

11 .
224
361

6166
113

SO
.33

49
88
16

,29

Sport.
* Fntzbc«. S.-C. Siaffau 20 1. Jug-ndmannschast spielte am Sonntag

regen die gleiche-on 1. F.-Cl. Kreuznach02 in Kreuznach unentschieden
1-1 » Kugendmannschaft — 2. IugendmqnnschastS .-C. Vorwärts 2:1,
2. Mannschaft trug dar Rückspiel gegen Cp.-V. Biebrich lg 2. in Biebrich
au» und gewann 1:0. . r _ . ™ ,

* Ringen. Ti- Rückkämpfe um die Gaumeisterschaft des Rhein-Main-
Gaue, finden am Sonntag, den 10. d. M .. in Griesheim zwischen dem
Sportverein Griesheim und dem Turnverein Wiesbaden im Ringen statt.
Poldy tzosmann, Ludwig Kuhmichel, Wilhelm Pabst, Wilhelm Hannes,
Christian Holzel und Hugo Cdingshaus stellen die hiesige Mannschaft dar.

Beviserikurss vom5. Dezsuuar, 12  Uhr mittags.
* Berlin, 5 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Doll ir notiert)

heute 8350 »— M., der New-Yorker Kabelkur; 8300 . —M.,
der französische Irankea 583 . - M„ der Schweizer Franken
£571.— M., der lelgischs iraaken 540 . —M.. der holländ,
Gulden 3382 .—M. das englische Pfun.l 37878 — f .die nor¬
wegische Krone 1542_ M.. dis dänische Krane £637. - M
die ichwedische Krone 2157.- M. der iUUeuiselu Lira
417.— M., die Österreich. Krona II5/* pr- die tschechische
Krone 264 . — M., die polnisch Mar 47 »/, Pf.

Wettervorhersa ^s tür Mittwoch 6 Dszbr. 1922
,or der yetcorolog , Abtei ' in : des Physikal . Vereins zul Frankfurt A. L

Bewölkt, leichter Regen, mild, südwestliche Winde,
Vom hessischen Wetterd east in. Giessen;

Neblig, sonst trocken, leichte Nachtfröste.
Wasserstau ! des Rheins

am 4. November 1921 _
Biebrich : Pegel 8.40 m gegen 2.4 ) m am gestrigen Voraattag

Tagblatt -Sammlungen.
Es wurde bet uns etngezahlt: Für die Altershifse: F. I . M. 10 000  M,

Hamburgeru. Weyl 10»0 M.. Frau M. F . V. 1000M.. Joses Kungbauer
Ä)ll M zusammen 12 500 M., .bisher mitgeteilte Summe S4 345.7» M.,
E-kamtb'-trag 06 845.70 M. — Ferner wurde eingezahlt: Für bi- Slot,
oemetnschaft»es Regierungsbezirls Wiesbaden: S . B. Alexandroff IM» M.,
m M 100 501.; für das Paulinenfttst: Julius Kahn, Martinstraße,
so» M ' für die « ugenheilanftalt: F . I . M. 10 ooo M.. Frank u. Mar;
3000 M J- Ies Jungbauer SO» M., « etty und Lilly R- s-uIhal. Graben,
ltrabe 1 ' 100 501.; für die Kinderbewahranstalt: Joses Jungdauer SO» M.;
für We' Rast, « rüppelsürsoege: F. I . M. 10 OVOM.. 2- s-s Junzbaner
V M • Tür die Mindeuanstalt: F . I . M. 10 voo M.. Betti und Lilly
R- ienihäl Grabeustraßt 1. SO M., R. N. SOM..; für warme« Frühstück
armer Kinder: F. I . M. 10«°» M.. Hamburger u. W-yl MIO St., Frau
St F. 23. 1000 M. Frl . Friedlaender 1000 M., Joses Jungbauer MOM.;
für die JMabiYfistitf Josef Jungbauer 600 St ; für Kohiru für Arme:

Iiidustris und Rands!.
fpd. Franfeturter llypvthcfeen-Kreditverein vis rtuVcr-

vrdsnlUche LencrLlvsrsummliinLf genehmigte den Absenluli
des Interessengenieinschaftsvertrages mit den Banken der
Gemeinschaflsgruppe deutscher Hypothekenbanken mit
Wirkung ab 1. Januar 1920. Zur Begründung dieses
Schrittes führte die Verwaltung aus, daß infolge des gesetz¬
lich beschränkten Geschäftsbereichs der Hypothekenbanken
die Unkosten nicht mehr im Einklang mit den Erträgnissen
zu bringen seien. Aus diesem Grunde mußte man dem Ge¬
danken der Interessengemeinschaft nahetreten. Das Frank¬
furter Institut führt fortan den Namen „Frankfurter Pfand¬
briefbank“. Die Versammlung beschloß sodann die Er¬
höhung des Grundkapitals um bis zu 2970 Stammaktien
über ie 6000 M. Die jungen Aktien dürfen nicht unter
110 Proz. begeben werden. Die Einzelheiten der Begebung
werden nach Erteilung der staatlichen Genehmigung vom
Vorstand festgesetzt. Es soll mindestens die Hälfte der
jungen Aktien den alten Aktionären zum Bezüge angeboten
werden. Zum Schutz gegen etwaige Überfremdung oe-
schloß man ferner die Schaffung von 330 Vorzugsaktien über
ie 6000 M. mit einer Gewinnberechtigung von 5 Proz. und
löfacbem Stimmrecht Diese Ausgabe wird von der
Dresdner Bank zum Kurse von 100 Proz. übernommen und
auf längere Zeit gesperrt.

fpd. Falconwerke, A.-G.. Frankfurt a. M. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung genehmigte das Abschluß¬
ergebnis für das erste, sechs Monate umfassende Geschaits-
iahr dieses dem Telluskonzern nahestehendeu Unter¬
nehmens. Es wurde die Erhöhung des Grundkapitals von
12 Mill. M. um 15 Mill. M. auf 27 Mill. M. durch Ausgabe
von 15 000 Stück Stammaktien mit Dividendenberechtigung
ab 1. Juli 1922 beschlossen. Die jungen Aktien werden
einem Bankenkonsortium unter Führung der 1ellus-A.-G.
zum Kurse von 350 Proz. mit der Verpflichtung begeben,
hiervon 12 Mill. M. den alten Aktionären zun: Kurse von
175 Proz. im Verhältnis von 1:1 anzubieteu. Die resüicnen
3 Mill . 1V1. sollen vom Konsortium im Interesse der Gesell¬
schaft bestens verwertet werden, entweder ein anderes
Unternehmen in die Interessengemeinschaft mit hineinzu-

Mainz:
Ca u b:

1.71
2.13

1.75
3.12

Regelmässige Verbindung
von Bremen • über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der UnitedStates Lines

NÄCHSTE  ABFAHRTEN:
America. 29 .N 0V. 3-Jan-
President Roosevelt . . .30.Nov. 6. [an.
President Harding . . . 9.Dez. 17 .Jan.
George Washington . . . IZ Der. ri .Feh.
Southampton u. Cherbourg l Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES UNES
WIEMHAÖEN

Wilhelmstr . 56
BERLIN »8

Unt . d. Linden i
und alle bedeutenden Reisebureau«

General- Vertretung
Norddeutscher Lloyd, Bremen

858
F 86

IPnllen Sie ein

nutomobil

günstig kaufen
od. verkaufen,

so wenden Sie
sich an die Firma

Automobil-Vertrieb
Harald v . d . Knesebeck

Personen - und Lastkraftwagen
Wiesbaden , Sdaiüerplafz 2.

Telephon 3656 u. 5073.

Korpulenz ist unschön
und ursuUutß Ahr raten Ihnen . 30 (öramm eckte Tolnô .
Kerne zu kaufen, die emtfame. aöü;2 unschädliche.
zehrende Steile enthalten, daran nehmen Sie 3ml tafllj®
| _ 2 Stück . Sicher ^ crdältlich ^Vietoria -Avotbeke ^ ^ etnstL^

_ Die heiitige Ausgabe umkakt 1V Seite». —.
HauptichiftUeUer. Hermaud Le1 1> ch

OkrautwarMch t« Politik a'ao Handel: i> Ceti ja ; ; für UntethaUao^
SiadLnachtichteaund den übrigen Schtistieil: F. G ü u i her : INI

« »zeigen und «ellameu: tz Dorna uf , lämlUchm W:°s°a°-N.
Und  ssh « erl- a Ux  L - Sch - ll - nb . reichen  Buchdru4«t« 9

gUiyfrhnKf«,^ SW M
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Bekanntmachung.
betreffend das Kraftdrsickksn-Fnhrwefen.

Als Ergänzung der Volizetverordnung für das
öffentlicke Fuhrwesen vom 4. 4. 1312 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeordnet:
1 Alle bisher über Fahrpreise erlassenen Bekannt¬

machungen werden aufgehoben.
2. Auf die im 8 91 festgesetzten Fabrvreise für Groß-

und Kleinautos wird ein Zuschlag von 1900 Pror.
erbeben : der Fübrer ist also berecktiat. das
Zwnnzigkacke des von der Tarameterubr ange¬
zeigten Friedenspreises zu fordern

Bis zur Umstellung der Tarameterubren der
Eroßautos auf die Erundtare von 20 Mk. ist der
Fübrer berechtigt, das ..Vierhundertsache des
von der Tarameterubr angezeistsn Friedens-
vreiies zu fordern.

8. Die im 8 91 festgesetzte Take 1 für Erobautos
wird vorübergebend auber Kraft gesetzt. Die
darunter ausgefübrten Fabrten werden nach
Ta re 2 ausgefübrt.

4. Auf die im 8 91 unter Grob- und Kleinautos
ausgefübrten Zuschläge werden ebenfalls die für
die Fabroreile festgesetzten Zuschläge erboben.

5, Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1922.
Der Volizeiorästdent . gez. Krause.

Mittwoch , den 8. Dezember d. I ., nachmittags
ollen in den Disirikten „Gelsheck" und „Kohlheck"
versteigert werden:

L 6 Tannen -Stangen I. Klasse
2 . 6 n „ H »
3. llS „ Stämme mit zusammen

34 Festmeter Inhalt.
uimnmenkunft nackimsttnos4 Uhr, rechts der oberen

Larftraße, vor dem „Waldeck".
Wiesbaden , den 4. De ember 1922. F3O0

Stadt . Verwaltung
für Landw rtschast, Weinverge u. Forsten.

Samstag , den 9. d. M ., 9 Uhr morgens , auf
dem Hofe des oberen Kurhauses Schlangenbad:
Bersteiger ng alten Hotelsilbers, Porzellan , G aser.
Küchengerät, Rollwagen, Handkarren, Pserdegesch rr.
Luchsachen, Eis nstückn. F310

Bade -Verwaltung Schlangenbad.

Versteigerung
von

lo îlior unD MWsMielschm.
iorgen Mittwoch. Len 6. Dezember 1922

norm. 9t4  Uhr beginuend . durchgehend ohne Pause,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

26 Marktstr. 26, 1. Etage
nachstehend verzeickneteS' sebr guterbalt . Mobiliar,
bausbaltungsgegenstände und WeibnachtssvieliaLen:
1 1 Salon Louis XVL. best, aus : Sofa 2 Sesseln

4 Stühlen Vitrine . Soiegel mit Trum . Tisch
2. 1 Polstergarnitur , besteh, aus : Sofa . 4 Sesseln u.

4 Stühlen:
3.  1 Mahagoni -Salon , bestehend aus : Sofa mit

Umbau . 2 Sesseln. Tifch. 2 Stühlen:
4.  1 Sveifezimmer (Erchen), b,'stehend aus : Büfett

Kredenz. Ausziehtisch. 6 Stühlen:
5 2 Sofas mit Umbau . 1 oenetianischer Sviegrl'
8. 1 Gasbadeofen , ein weist emaillierter Gasherd

mit Bratofen:
7. i Schrank (Renaissance ). 1 altdeutscher Schrank:
8. 1 Posten Porzellan -. Glas -, Nipp-. Aufftcll- und

Dekorationsgeaenstände . 1 Bosten Weihzeug
Eckube und Kleider:

9. 1 Bosten Hotelstlber:
10. 1 Billard (Dorfelder ). mit 3 Elfenbein -Bällen

und diversen Queues.
Ferner kommen zum Ausgebot : Kleiderschränke. 1-

u. 2türig . poliert u. lackiert. Waschkommoden u
Konsolen mit und ohne Marmor . Nachtschränke.
Betten mit Einlag .. Deckbetten u. Kissen. Sofas
u. Cbaifelons .. Schreibtische. Auszug-. Zimmer -.
Bauern -. Nivv - u. Küchentische. Kinder- und
Gestndebetten. egale Stühle . Grammophon mit
20 Vlatten . Regulator . Biedermeier -Sviegel.
eichene Kredenz. 2 egale geschnitzte Sessel, ein
Kinderschreibvult . Robrolattenkoifer . Oel- u. a.
Bilder 4flammig . Gasherd . 1 Ofen (vernickelt).
Küchenschrank. Beleuchtungskörper für elektr.
Lickt u. Gas Brotschneidemaschine. Wasckmange.
Mavve mit Zeichnungen. Schlittschuhe. Damen¬
stiefel. Fahnen u. Dekorationssachen. Pelzsachen.
Muffe . Pelziacke. Sermelinvel » usw.. sowie ein
froher Posten Kindersvielsacken. als: Eisen¬ahnen mit Lokomotiven. Schlai . Güter -. Last¬
wagen . Stationsgebäude . Lunnel . Ueberbrück..
Weickenstellerbäuscĥ gerade u. gebog. Schienen.
Theater mit Kulissen und Zubehör. Keaeliviel.
Kückenberd mit vernickelten Töofen . Cbarakter-
vuvve. Schaukelvferd. Puovenwagen uiw.. sowie
vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftskunden von 9—12

»Nd von 3 -6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

$ Marktstraste 26. ..Drei Könige". Tel -vbon 4298.

H
H

#
#
*
#
#
H
#
#

Restaurant Dogel
Itheinstraßa 37- Telephon 541.

Mittwoch , den 6. Dezember 1922, ab 5 Uhr:

«Stoßes Sdilg jiilesf.
An beiden Andeeasmar cttageni

Großer Rummel.
Täglich Künstler-Konzert

Erstklassige Küche. ff. Weine. Gepflegte Biere.
P . G. Hypolife , >

#
#
#
#
#
#

#
#
#
#
*■#
#

«LMM BOfffiB
Des AllUM. Deutlösen

ZOsAWLlM.
Am S. Tez , nachm. 3 Uhr.

findet in dem Si stauraut Wirs
Rheinstraße, Ecke Schwalbocher
Straß ,e ne außerordentliche

_ Eeneralversammlung statt.
Tagesordnung : l . Beschlußfassug über den Jahres¬

betrag sür 1923.
2. A nderung der Satzungen des

LandeSrereins.
3. Allgemeine Besprechungen.

Dor der Generalver amm'ung, um 1/ 23 Uhr, findet
die Jahresversammlung des Bezirks Wiesbaden
statt. 33®

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ter Land svorland . I . B. : v. Miguel.

ftaudilisdi-

nlatten

3ur gks. MMWhm!
Tie De d ppeluog deS Emkau rpreifcs des Bieres

die strrke Steigerung der Au'wendi.uge > für
Atzung, B leuchtu,ig, j.oh:en'Sure uw w nae - uns
^ >t Sofortiger SBirlmig den Mindestausschankpreis

nif 911. SS - für7/m  Mr
Ös fetzen. Aus den gleichen Gründen muß der
ßndestausfchankpreis für Wein auf Ml . 120 .—
^ G as erhöht werde». P386

Wiesbaden , den 4 Dezember 192,.
Arbeitsgemeinschaft

Hotel- und Gastwtrte-Beretue Wiesbadens.

|t Eein Messing Gehämmertg
Solide Ausführung

empfiehlt:

Tritz Eberl Kachf.
] Ich.: Swi'J ferman«.
I Schwalbacher Straße 43 . l| f

4,
sSanii

iiiiiij
iTiiTiiTiMiiTiunummmMiMiimüiliin|n || nnii " in | i::tC

Wlittwoch , 8 Uhr

Orgelkonzert
in der Marktkirche.

d s B’tgants Lic.itspielhaus.
! Groba EmpfangshalleI

Schwalbacher Str . 61.
Telephon 829.

Das gr . histor . Dr ma
der Renaissance : '

Ser graf
von Charolais
nach Richard(eer-Hdmanns

Trauerspiel in 6 Akten.
Hauptdar teller:

Eva May
Eugen Klßplrr

Fer . lnand v. Alten
Josef K ein.

Oie ile El Ir Suii
Groteske in 3 Akten

ßannnaan
als Hauptdarsteller.

Verstärktes Orchester.
Beginn de Vorstellungen

3“ , t 30 u . 8 * Uhr.

Donnerstag , den 7. ds ., vormittags 9»/. Uhr
beginnend, ohne Pause , werde ich im Saale des

Kathol. Gesellenhauses
Dotzheimer Strohs 24

die zu dem Nachlaß des t Chemckers Tr Earl Bauer
gehörenden S chen, als:

4 Kleiderschränle, 2 Sekretäre , 2 Be ten mit
Srrungrahmen und Mat atzen, 2 Büf tts , zwei
Waschkommoden, 3 Nachtschränkchen, 5 Rohrstühle,
5 Polsterstüh e, 3 SofaS, l E chen-Ausz gti ch,
mehre e leine T sche, 3 Wcmd piegel, m hrere
Bilder , l Fußschemel, 1 Küchentisch, 1 Echen-Ti ch,
1 Nä 'tischchen, 3 Blumenständer, l Dezimalwaae,
2 Holzkaten, l Bürelbrett , l St hleiter , 1 Hand-
korb, l Brandkiste, 3 Koffer l Kuchenbrett, ' Roll-
scl utzwand, l Teppich, 2 Kohle, kästen, Hol le sten
nnd Gard nenstangen, l Oosthorde, I Kohlene mer
mit Schaufel und Haken u. ri . es andere mehr

ösfentl ch freiwillig gegen Barzahlun , ve,steigern.
Besichtigung von 9V« ab gestattet.
Wiesbaden , den 4. 12. 1922.

Baue , MMidtl , MraHllMBe3.

P ^ lt

1 -Ci
Mittwoch , h' amstag

und Sonntag:

ttaMiftriil!
Von nachm . 4l/s bis

6V2 Uhr:

Tanz-Tee.
Abends täglich

8 / , Uhr:

Oie Wiesbadener Lieblinge.

'200.'•iu»c Hrciserböhuiiy uetien bequeme
'toinuizahluiTffen vor>>. si'wie ui.Küdtvciul

Wcci'l b. Michtfiefahe
. uaUuliucn, Laoiea, uiiarren , VioHnen otc.. Sorech-
apparate n. Platten, Harmonikas, Bandonions, Photo¬
graphische Apparat« etc. jil. Kdtalnq A gratü o. frei.
WaJUck  U. Oaruu PuUick 607A*6«rUn Min

sowie oas große aus-
e. leene Dezember-

Programm!
Anfang 8 Uhr abends.

Souper ab 7 Uhr
der fe .n n Küche.

NM -LM
l Etag)

PPÖF. REUE- JAZZ-BAND,
'anzvo fuhrungea.

Viebergasse 37
esbaden.

Dir.
* Gust Jaccby

i»»ii »»i»«$ie»a»iiie »s»»»Msi»«iBsi« »»s*eBiiBsaasasaaat«*aiBBBBia*««««i

MÜtwoch, d u 6. Dezember , abends 8 Uhr:

Jünffirulen norm jlndreasmarkt
Der

lustigste
BaU

«1er
Saison!

tisiButtuiM(si>iitiiiMiuu*BMiuitiamassMisaissaataaustaiitauuMutti*otia
Zahlreiche Ueberraschungen!

Künstlerische Darbietungen l
Verstärktes Orchester - J:zz- Bani

iau«j>at€tu »B*aaB«auaaaBaiIIUUIIIIUM

Anzugs ] Vorverkauf«Damen : Ah mlkleid . Blnmential & Co.,
Herren : Smoking od IZigaiTenh -Ci ri t̂mann.

Frack (n. Möglich- Born & Schottenfels,
keü ). !Wlnt rgarte , — Btt o.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Der für Freitag , 8. b. M., vorgesehene Bortrag

fällt aus. Ersatz Vorbehalten. F291

WWW-
u Herrenhemden uod)
Matz, sowie Damenwäsche
wird tadellos angefertint
bei Sturm . Mcritzstr. 20.
Pari. (Kein LsdenU

äciiirms }
Gröbte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr . 15 , P.

Sdiulranzen
und

Sdiulmappen.
A . Letschert

10  faulcrunnensUu 10

Walhalla
Eine Perle deutscher

Filmkunst!

LukeWerm
Der Großfilm

der Decla-Bioscop
in 6 Akten

mit
Pani Kartmann
Lil ilagover
Relrah . Schiinzel
Walter Janssen
OertrudWelcker
Frledr . Kühne
Werner Kraus.
Regie: Carl Fröhlich.

Das lustige
Beiprogramm.

Thalia.
|0as Mädel von

Picadiliy
II. Teil : „Eine lustige

Verbrecherja ?d‘ .
Komödb in 5 Akten.
In dan Hauptrohen:

Eya Mara,
E . Kaiser -Titz,
Resse ! Orla,
Fritz Schultz.

Ferner:
Chapltn schiebt

Klaviere.
Groteske.

Der dicke Bill
bummelt.

Lustspiel i 2 Akten.
Anfang täglich 3 Uh .

|Kinep!ion-Tfaea:er.
Taun iss‘r. 1, n he Kochbr.

2 groll ■Selling:r!
Das Medium.

3Filmspiel in S Akten m.
Lil Bagover uni

IW eru er Kr auss.
D. Machtd.Versuchung

IKomödie in 5 Akten.
In den Hautrollen:

| Lil Da .orer , Theodor
Loos, Heinr . Schroth.
Anf.  4, Sonntag 3 Uhr.

Jleate
Staats-Theatev.

Großes Hau,.
Mittwoch. 6. Dezember,

ll . Lorstellmi, Adomremen:
Tiefland.

SJhiftfbroma in einem Darspiet
u. 2 Aufzügen nach A. Kuimera
von Rudolf Lothar. Musik von

Tugen d'AIbert.
Sebastiano . . . . G . H, Andra
Tommaso . . Mer . Nrsaiewirz
Moruccio . . . . Fritz Mechler
Maria . . . . Martha Born,nee
Pepa . Else Erichsen
Antonia . . . . Kä he Wiedeq
Rosalia . * . '
Nur, . . M. Keiler,tzlbendroth
Pedro . . . . Christian Streik
Nando . Heinr. Schorn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück fpielt teils auf einer
Hochalpe der Pyr näen, teils
nn spanischen Tiefland von Kata¬
lonien, am Futze der Pyrenäen.
Musik. Leitg. : Dr. R. Taniter.
Rach dem Vorspiel findet keine
Pause statt ; nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause von

tb Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 2.1b Uhr.

Kleines Haus.
*il esiden ; - The ater .»

Mittwoch 8 Dezember.
8. Vorstellung Stammreihe 3.

Zum ersten Male»
Garten der Jugend.

Märchenkomödiein 4 Alten von
Th. Rittner.

KSnig . . . . August Momber
Königin . . . . Thila Hummel
ztonrad. beib. Sohn . K.L D'ehl
Laura . Morga Kuhn

Ulsanne, t. Tochi. . H. Reime»
egiue . . Marie Doppelbauer

Süvius . Arzt . S .lstav Albert
Thomas . . . Friedrich Prüter
Ciprian . . . Hans Bernhöft
Oberhofmeilterin . A. Laudien
Erste Hofdame . . . Dort» Boh
Zweite Hofdame . Lore Siegelt
Erster Freund Konrads

C. H. Jaff»
Zweiter Kreund K mrad,

' Hans Scheidweiler
Rach dem 2. Akt>2 Mtn. Pause.
Anfang 7, Ende etwa g.N> Uhl.

sStolifflMoipte)
Mittwoch , & Dezember.

bachmiUagd « Uhr
Abonnements-KonzerS
Auseeführt von der Orohe - te»

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapeliraeiscer

W. Haberland.
1. Deutsoher Sängerbund,

Marsch von Parffhold.
2. Ouvertüre *u »Die Stumm#

von Portici “ von Anbet.
3. Fantasie aus der Opar

„Traviata “ von G. Verdi
4. Geschichten aus d . Wiener

Wald , Walzer von StraoB.
6. Famasie aus der Oper . Di«

weiße Dame “ von Boieldieo.
6. Potpourri aus der Operette

,.Die lustige Witwe “ von
F . Lehär.

7. Marach von Unrath.
Abends 8 Uhr im groß Saales
Russisches Konzert.

Maria Brian (Sopran ), Frau
Professor Wengerowa

(lüav .er ), Prof . E. B lousoU
(Klavier ).

1. BachmaninoK . Sonate für
Klavier und Cello , G>inoU
op . 19.

2. Tsehailtowsicv : a ) Wiegen¬
lied , b * Mein Garten , c, Wie
bald vergessen.

5. Taundjew : a ) Wenn im
Herbst die Blättar {allen,
b) In Wolken sieht derMond.

4. Tschaikowaky : Bokolcd-
Variationen op . ZX

z. Glazounowi Thema mit
Variationen op . 72.

l. ■ lazouuow : a ‘ LioJ des
Troubadour , bi Spanische
Sereuad j.

7. Glazounow : a) Orientalisch.
Lied , b)Die -Neroide . c)Ttaius
dl hin es Und.



Seite e. nt . SIS.

«MWbote
I1 Weibliche Personen -

^RaufmännischesP r̂sonal 'j

Ksufm . Persona !.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets ' am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Das Svangenberci ^ e
Aonlervat . iudit für fof.Sekretärin
Kaufmann . Vorbildung
(Steiwgr . u. Sckreibm .)nickt notig . Svrackkennt
ttiiTc. Franz u. Englifck.
erforderl . Sdiriftl .- An¬
meldung an das Bureau.
WiGelnrtrratze 18.

Wgere?uMMcill
Ißnß6Cß l0®örtSufcr!n

mit guten Zeugnissen ver
sofort gesucht.

% 6eg.! s NaAolgsr
Strick- u. Strumofwaren.
Lorrusvr . Webergasse 37.
^Hew «rb >t» e» Bersonal )

Buoerl PeM
für Flickarbeit , u. Mono-
arammfticken vorläufig 2
Tage die Woche gesucht.
Offerten unter <S. 253 an

für
irfefte Häklerinnen

Heimarbeit gesucht
Dotzbeimer Sir . 46. H. 3.

Tücht . Friseuse
gestickt.

Sol lt. Lanaoaste sl . .
Friseuse gesucht

Arndtstrabe 3. 1 rechts.
Lausverlonal D

Eeluckt

Franz . Familie , find » ,
los. fuckt ver sofort

Mädchen s Wm4 «W 1

welches alle Hausarbeit,
verrichten kann., u. wenn

^WeiblichePersonen^

stich etwas Französisch
. . ckt. Sehr seriös u . sehr
sauber . Sick wenden nack

t Gewerbliches Personal )

Mainzer Strabe 17. P.

Anständiges

mit guten Zeugnissen für
nach Frankreich gesucht.
Offerten unter 1839 an
L» Mediateur . Wiesbad .,
Neuaastr 1.
B

Intelligentes junges

Mädchen
das mit Kindern . um^ >-gcben verstellt, wird
paar Stunden zu Liabrig.
Knaben gesucht. ,M. Roberr.

MzMtrabL ^L.

Jg . Mädchen
f leichte Hausarb . tags¬
über od. stundenweise bet
Hohem Lohn gesucht

Svienelgafse 1. 2.
Zuoerl . Mädchen.

lche.welches dabeim schlafen
kann, für kleine Familie
auf sofort gesucht. Gute
Behandlung und hoher
Lohn. Näheres zu erfrag,
bei Friedmann . Adelbeid-
stratze 59. Gtb . Part . lks.

Nms Miidlhen
welches zu Sause schlafen
kann, sür alle Sausarb.
in kleinen Sausb . gesucht.
Offerten unter L. 248 an
den Tagbl .-Derlao.
I . Mädchen oder Frau

‘ Wibner.vorm . 8—10 sei
Nettelbeckstrabe 24. 1.

Junges Mädchen
_j . Frau tägl . v. Q'A bis
11K Uhr nei. Dr . Wachs.
Klovstockstrahe 12. Part.

llr 2 Stunden nachm., d.
iuMlch oder Französisch
rickt. zu 2 Kindern . Si^vorzustellen von 5^ —7Jo

?serotal 24. Fabrikant.

Putzfrau
° " E « >e. ,. » ^
Ees. f. Ausl , tücht. Putz¬

frau . Mittw .. Samstags,
vm. 3 Std . Kreidelftr . 3.

Haushälterin
zu einr.
gekuckt.

errn für - sofort
_ eferz.. Zeugnis.
abfckr. u. Kebaltsanfvr.

252 Tcmbl.-Veri ag.
cken für Hausarbeit

gutem Lohn geiucht
walbacker Str . 53. 1

Witze eijMem
für alle Hausarbeit sucht

rau Pfarrer Bbrlwvi.
ntzer.

Tüchttges ' Mädchen
für sofort für Küche und
Haushalt gesucht Pork-
strabe 2 Bart.
STehkl. MödW

mit Zeugnis , zu sofortig.
Eintritt gesucht. Singer.

llenboaen gasfe 2.
Mädchen

fiI
brav . ebrl .. das womögl.
rocken k.. in kl. Saushalt
<3 Erwäcks.t. bei gutem
Lohn u. guter Bebandlg.
ver l . 1. 23 geluckt.

Flfrau Sternberg.§ran!kick röbe.gQjjrarrü Drfij .»- - - » nusöT f.
Alleinmädchen
n Qrr AZL

v^n, 35., bis ,45 Jahren.
.̂linnes Mädchen

fort, auch tagsüber ges.
orsnstrobe 56. Part.

Allein Mädchen
zu 2 Personen sos. gesucht.
Porstell . Mittwoch . Näb.
Fritz-Kalle -Strab « 9. 1.

lis
nach Vorort ,
hoben gesucht. Näheres

Haushalt
von Wies

LuHenstra tze 47. 1 r.
8 . OiilüriölHljen
für fl. Sauskalt Inf. Bei
Kirchgalle 49. 1 rechts.

£ Männliche Personen )

{  Ka ufmännisches Personal ] (

Buchhalter(in)
mit guter Handschrift
sür d. Stell , gesucht.
Sckrsttl . Off. erb. an
Schreibfedernfabrik

Rero -Werke.
Frankfurter Str . 85.

Platzvertreter
gesucht. Ostert . u. T . 249
an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
(auch Mädcken) so'ort
gesucht. Rechtsanwat

Dr . Süss,
Lanqga se 25, 1.

Lchrling
ans gutem Sause für das
Büro einer Koblenbandl.
ver sofort oder 1. 1. 1923
aesuckt. Gef. Offerten u.
D. 252 Tagbl .-Berlag.
f Gewerbliches Personals

Schuhmacher
t-rstklais. Damenarbeiter)
gesuckt Ma» er ggsse._12

Schchuhmacher gesucht
Mauergalfe 12.

UnverheirateterDiener
in bochherrschaftl. Saus

gesucht.
Off. u. 9k. 108 Anm-Erv.
KoßeUla . 8 ns F200v

Geb. Dame
ucht ab nachm. Beickäst..
leich welcher Art , auch
»eimarbeit . Offerten unt.
». 248 an den Tagbl .-Vl

Z ‘ Hausversounl 3

H . pdfü
_ _— guter Familie.
wünfckt von Familie »u
aus iebr

kören, die auf Resten „ .
Sorickt verfekt Englisch.
Französisch und Deutsch.
Zu Kindern , event . als

Reise¬
begleiterin

zu einer Dame . Offert , u.*
» - lSioiii. iita. lit

Fräulein wird Stell , als
Stütze

oder KinderfrLuleln
»eiuckt. Betreff , ift febr

M.kinderlieb, aus fl. Hause,
u in allen Saus - und
Sandarb . bewand . Fam .»

Ost u.Anicklub Beding . D' „
U. 1775 an d. Ann .-Er,.
A Müller Mainz . F2QQv

ölt . sol. Frl .. in Haush ..
Mb .. Kranken- u. Kind >̂
Pflege erf.. auch zu Ausl
event. ganz. Offerten u.
T. 252 Tagbl .-Perlag.

Bessere Frau
(Witwe ), verf . in Küche
u. Haus , erfahren in der
Krankenvfl .. sucht vass.
Stellung zum 1. Januar
1923 zur Führung eines
guten Haushaltes (am

liebsten frauenlosX ^ Näh.zu erfr . b. Lebrer < .
Blücherftratze 30. 2.
151 Mädch. sucht tagsüb.

St . Friedrickftr . 44. S . 2 r
^MSnnlichePersmren^
"AaufnlŜ sch^P « soi«ir^

Weinfachmann.
Euer «, jung . Kaufmann.

ils Küsals KUfer m. I . praktisch
tätig gewesen, mit dem
ges. Wein - u. Brennerei¬
wesen vertraut . Labor,
u. kaufmänn . Schule be¬
sucht. 1 Jahr Bürotätigk.
im Ein - und Verkauf be¬
wandert . sucht passende
Stelle . Off. u. D. 249 an
den Tagbl .-Derlag.

Geb. junger Mann.
Franz , u. Englisch in
Wort und Schrift verfekt,
kaufmännisch erfahr ., sucht
Stellung . Offerten unter
K. 249 an den Tagbl .-Vl.
f  Gewer Äiches Perso nal )

« . Miaml -M.

M Satlpielei
Andreasmarkt frei!

Eilofferten an
Lützeler.

Drudenftrabe 8. 1 St.

Mhme Mpf«
zum baldigen Eintritt von größerem Unternehmen
in Mainz gefubt . Offerten mit B .ld unter Z. 53

2°, •an den Tagbl.-Berlag erteten. F 40

Gegen gute Bezahlung
wird bald gesucht e. leere2-4»3im.»
mit allem Zubehör , von
2 Person ., am liebsten in
Villa od. Leiserem Hause.
Mitte d. Stadt od. Nabe
des Bahnbofs . Off. mit
Preis unter G. 251 an
den Taabl .-Nerlag.

von 2 oder 8 Scklafz.im..
1 Soeifezimmer und einer
Küche mit Alleinbenutz..
möglichst im Zentrum , zu

miete» « sucht.
Offerten mit Preisang.
u. r> W Za aMMsilesL

Ausländer
slllheilMU.MWMg

Eßzimmer. Salon . Schlaf¬
zimmer. Mädckenzrm. u.
Alleinküche (nickt zu weit
vom Zentrum d. Stadt ) .
Offerten unter T. 256 an

igbl.-Verl aa.
Russische Dame

kuckt 3 oder 4 möblierte
Zrmmer und Küche. Off.

Treuke
1

wüfMfc . . .
mit 2 Betten , ein Wohn¬
zimmer mit einer Privat¬
küche ganz allein oder
Badezimmer mit Gasherd
zu mieten gesucht in ruh.
Hause. Zentr . der Stadt.
12 000 bis 15 000 Mark
monatlich . Offerten unter
K. 248 an den Tagbl .-Vl.

♦♦

♦♦

Lebensstellung.
Für erstkl . Detailgeschäft
am Pia ze wird zum 1. 1. 23

ein durchaus tüchtiger

Buchhalter
für Vertrauensstellung ges.
Es w rd nur auf eine erstkl,
Kraft -eflekti 'rt , nicht unter
30 Jahren ,die bereits selbst¬
ständige Po ten bekleidet
hat . Aust . Offerten mit
Referenz - Anga en , Ge-
halts ^nsprüenen , Bild unt.
U. 234 a. d . Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
oder

Buchhalterin
welche die doppelte Buchführung
durchaus beherrschen , für sofort od.
später gesucht . Gef. Off rten mit
Bild und Zeugnisabschriften unter
B. 253 an den Tagbl.-Verlag.

iuckt elegantes
Schlaf», Wohn»

und Badezimmer
mit Küche oder Kücken-
benutzuna. Preis Neben¬
sache. Offerten u. 2 . 251

~ » .-Verlagon den

m 3immer

1831. 8 —nungs - N chweis
J .Tri 0Ntct,Friedrichstr,3l

Zwei elegant möbl.

mi  ASM
von 2 Herren . Ausländ.
Nähe K.-Friedr .'Rin «. ge¬
sucht. Off. mit Dreisang.
u F. 251 Tagbl .-Perl .aL

Möbl . Zimmer.
mögl . mit Pension . , ver
L Jan . von Danenmetcr
gesucht. Off . ,n Preis an

Nackf.. Taunusstr . 2ML.
Framöstlche Familie

luchtmKI.finnig
mit fünf Betten , sowie

ft«Küche, für sofort. Offerten
mit Preisangabe unter
Nr . 183« an Le Mediateur.
Neuaasse 1. Wiesbaden.

Franzose sucht in Wies¬
baden gemütlichesmöbl. Zimmer
mit 2 Betten . Offerten u.
M . 252 an den Tagbl .-
Verlag.
Anft. Frl .. in leitender

Stellung , sucht aut mobl.
hetztzürel Zimmer

mögl . Zentrum , mit oder
ohne Pension . Offerten u.
G. 253 Tagbl .-Verlag.

Student fucktmöbl. Zimmer
Nabe Babnbos . Offert , u.

251 Taäbl .-Verlag
Berufslät . Dame fuckt

möbl . Zimmer.
Off, u. O . 251 Tagbl .-V.

8ll>.möbl.Zlm.
für ausländ Ebeoaar ge¬
sucht. b. deutsch. Familie.
Okf. u. L. 250 Taübl ..-L

W» ' ', , ädchen
lucht einfach möblierteMansartz-Zimmermshli.
gegen etwas Hausarbeit.
Mb . bei Laur . Blücher

- - L D.straße 7. Htb.

Sichere Dame (Ausländj‘ tmöbl. Zi»
lKückenbenutzung) . Off.
üJJSLMi “ '«M,2 möbl. oder leere

Zimmer
für Büro . evt . mit Telei
vbon. sofort gesuckt. Off.

M ^ TaLM -DerlaLBanlDeamter m. Frau
fuckt

2 leere Zimmer
Südviertel bevorzugt . Okf.
u. F. 283 Taabl .-Verlatz
1 leeres Zimmer

mit Ofen gesucht, mögl.
Zentrum der Stadt . Ost.
n

in gut r Lage ges.
Offerten unter H. 246 an
den Tn bl.-V r an. _

Kleiner Laden |
zu mieten geiucht. Ees.ö
Ost. mit Preis zu nchte«
an Krist. Biebrich a. Rh,
Diltbeystrabe  4.

Suche Lager
oder Laden

(heller Keller nicht au»
geschlossen)

im Zentrum der Stadt,
gegen höbe Miete , event.
gegen Abstand, miete«.
Ost, u. S . 253 Tagbl .-n<l.

ÜÜi
für vornehmen Verkauf
dringend gesuckt. Ost. u.

249 an den Taghl .LL
HeizbaresAtelier

möglichst Näöe Babnboi.
gesucht. Osterten an

Urbaniak.
Körnerstratze 4_

Stallung
. ... 2 Pferde . Fntte « ,
Platz für Nolle, lof. .
für

. . oder
snäier zu mieten gesuckt.
Koblenbandlung Webe».

Wellntzstrake 7. ^

sevarat . ver sofort für
Herrn gesucht. Nabe Koch-
Hunnen. Off- u. M . 247

~ ' iLJksioa,.LL
Ö? Zimmer

sucht junger Ingenieur.
Offerten unter D. 247 an
den Tagbl-

Bardame sucht
möbl . Zimmer
mit Kückenbenntz. , Off.

_ öhl. atm. v. bell, »errn
Nähe des Bahnbofs

Wchü - u . Wch.
gefuckt von Akademiker.
r. gutem Hause. Nähe

abnbos Preisostert . u.
M . 249 an den  Ta gbl .-B.

Aeltere Dame
sucht rin gut « »blrertes
Zimmer , gut heizbar,
elektrisches Lickt, zentral.
Schriftliche Offerten an
Bauer . Billa ..Westfalia " .
Sonnenberg.

Eckladen
in verk. Lage gegen Abstand zu vermiete «.
Hausvorkaufsrecht . Makler Verb. Eilofferte«
unter M . 250 an den Tagbl .- B rlaa.

Junges h paar , das hier ein heiseres
Geschäft hat . lucht

zwei Zimmer
und Küche od. Küche-benutzung, möbliert oder
unmöbi ert , gegen hohe Bezahlung. Angebote

unter U. 249 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht

Fabrikräume
. . « aiA nt

für K stenfabrikation.
den Tagbl.-Ber ag.

Eüangebote unter 8. 244 a«

(CX+ßirn +rmtrHlI Ülotte  Ma chine.ifchreiberin)
Oicnoiyv 1!1111  19 Jahre , in allen Kontor.
arbeiten bew., mit outen Zeugn ., sucht sofort oder
ipäter (Berlr . ) S ellnng. Ost. u. F . 250 Tagbl.-B.

Möbl . Zim.. Mans . ufw.

- - - Wohnungen.
Di,selben sucht daurrnd.
Mautbe . Luisenstr .)6. Eib.

3 grobe Helle Dvpvsll
ia,lat,'.immer , evtl , etwa;

WSLL 'ü 'LE

MmwM } { «BA 1
Ausländer

mit deutlck. Eorack« sucht

«illilekleMliMg

2 Zistt . 4 BelEen,
Salan und Brioatküche.

MaiÄ 1

AlfeingefühHes

felzspszialhans Korddentseklanä
sudif zwedts Ausdehnung:

•KADEN«
oder Schaufon stsr mit
kleiuam Verkaufsraum
in nur bester O-egend mit regem Kurverkehr . Prima
He eren ?on erster Großbank . Off. mit genauer Angabe,vor Ollem betreffs Lage, mit Preis, auon von

Haklern FS6
erb. u, Ifi. K . 46 ® © an ÄudoIS Mcs ~e , HarasMirgf.
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Kfenstag, 5. Dezember 1322.

3—4 möblierte Zimmer
gesucht

M Kü^ enb ' nutzung u id Bad von holl . Arzt,
Frau und Tochter . (Keine Praxis .)

Anfragen Nr . 12 . Hotel „Bellevue " .

Wiesbadener Tagblatt. Nr. SIS. Sette 7.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch .!
z-.Z.-Wokm.. mit Kücben-

tam«.. in icköner Oane.
g abaefchloss 4—5-3im .=
fof -.n., in anler San ?, m
mischen gesucht. Umzuas-
jeften w. ersetzt. Ans . u.e 250 T -mbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

pad Langenich wa' bach f.
Taunus: Wobn .. 3 Zim ..
I Kücke. 1 Mansarde , mit
Karten u Ackerland aen.
Wobnuna in Wiesbaden
«, tauschen gesucht. Off.
, U. 248 Tanbl.-Verlan.

Wohnungstausch.
Suche m im Villenvfert.
gclcg. geräumige 2-Z.-W..
mit Eas u. el. Licht aeg.
eine mönl. im Südviert.
geleg. 3—4-Z.-Wok>n. su
tauschen. Off. mit nab.
Angaben unt . D. 251 an
den Tagbl .-Derlag.

Wohnungstausch.
Geräumige 5 - Zimmer-

Wohnung in Wiesbaden
gegen gleiche in Frank¬
furt a. M . zu tausch, sei.
Off. u. O. 249 Tagbl .-Vl.

7 Zimmer
im Stadtzentr . im Tausch
gesucht gegen 5 Zim . im
Südviertel . Angeb. unter
U. 252 an den Tagbl .-Vl.

Suche Herr chastl. 3-Zimmer-Wohnung zu
tauschen gegen 5—7 - Zimmer. Wohnung
: Offerten unter W . 249 an den Tagbi.«Verlag.

MverW 1
^Kapltalien-Angebote )

i 200 000 Mk. v. Celbstg.
l mss ul. Off. I . 251 T .-Vl.

Smraobüien
- 4

EImmob ilien-Ve rkäufe )

lerfloi),
thr. Lui'enür . t6,Stb .2iisiiSF

1 Doppelhäuser, la , in
Frank litt fl. M., für
JOOOUOO SKI. ferner in
viebr' ch«. Nh. 1 m -fs.
Doppelhaus, 1 kl. i aus
miGa tenzu verlausen.
Ofserien u. I . 250 an
den Tagbl .-Verlau

Großes Miets-
nd Geschäftshaus

d>Koblenz am Nb., aus
lltersrück!. für 1 250 000
lark unter günstigen

aaölungsbeding. sof. zu
perf. durch Zelter . Roder
lfratze 42. Tel . 5324.
Immobilien-ttaufäeluche^ )

^ Villa -m
Pjit frefw. Wobnung oder
lropnes Etagenhaus von
N>ch entschlossen. Käufer
nrekt vom Besitzer zu
Men gesucht. Serrfchaft-
!we K-Zim .-Wokm. kann
§..Tausch gegeben werd.
dll. u. S . 25t Tagbl . V.

rufen Tie an bei
Berka« v. 5' au

TI Ol iUn, Cesl äst u
on't g nC jetten . Mauthe,

Lui'enst atze 16, Stb . 2.

Haus
in der Innenstadt
von Deutsch-Schweizer zu
kaufen aesucht. Offerten
unter A. 423 an den
Taabl -Verlag. _

Etagenhaus
vcn Ausl , gesucht. Off. u.
F. 241 an den Tagbl . N

Schnellentschloss. Käufer
sucht

Geschäftshaus
mit frei werd. Laden, in
guter Lage. Offerten u.
E 252 Taebl .-Verlag.
Amerik. k. Pens ., Villa

u. Haus m. Lag . o. Gart ..
N. Dabnh . od. Stadtm.
Off. u. L. 252 Tasbl .-Vl.

Immobilien
z« vertauschen

Villa
8—10 Zimmer mit Zu¬
behör gef. im Umtausch
-egen mal . Etagenhaus
in Lester Lage, woselbst
dann schöne große 7-
Zimmer - Woh ung frei
würde. Näheres unter
M . 251 a. d. Ta bl.-V.

Wohnungsnachweis - Biiro
[Bahn*ofstr . 8. LiOEI & C — Fernrnf 708.

imobilien
Vermlelun 'nren

Möblierte Zimmer.

Occasion.
Mebrere Villen im Dambachtal von 27 bis

^ Millionen, im Walkmüh tal von 15 Millionen
•®*ie mehrere Vil en zwischen Sonnenb rr un i
"ies.aden von 12 Millionen an , ferner Landhäuser
10 Bierstadt von 3 Millionen an zu verkau en.

Regozini & Sieben
Zlet nrl g 2.

Nestaurant mit Saal u. Bühne
5tl. Hotel-Restaurant

beide' ?m Mittelp uikt d r Ltadt , fo'ort zu verk.
Näh rer Robert Götz, Rheinstraße 9l , 1.

.3»liÄöa oßer WzP»i>
®da od. des . Wohnhaus m beziel'b. evtl, möbl

Ebnung ob. a tes Sch'oß bis zu 12 MUioneu A ark
,'auseu ges. cht. G .si. An .ebote an Karl Zelter,

istraße 4 , erbeten. Telephon 5824.

Gute Etagenhäuser
: i ’bet Pre slage sucht für kurzrntfchl. Käufer
rundsiiicksmarkt , Schwalb, « tr . 4. Tel. 5884.

Billa
in vornehmer Lage in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl. -Verlag oder Fern¬
sprecher Nr. 4598.

Setfäufer Privat-Berkäufe)
M Lai sökslhM'lllS

zu verkaufen . Wagner.
Kellerstrahe 25.

Schäferhundin.
4 Monate , sehr billig ab¬
zugeben. Näb . bei Kuovv.
Nerostrake 14.
1 Dobermann

Wachhund, schönes Tier,
ra . 1 Saht alt zu verk.
ktean Euer . Winkel im
Rbeinaau . Telephon 32.
1 Dobermann preiswert

zu verk. Sckulberg 17. 1.
Euter Wachhund,

8 Mon . alt . edl. Terrier,
zu verkaufen Walram-
strabe 21. 2 r.

3 (tftb&unb.
im ersten Felde , zu verk.
Feldstratze 9. Part . r.

t*ür LlÄhOer.
Knifer -Friedrich -19-Mk.-

Stück an masstv gold.
Kettenarmband umstände¬
halber gegen Höchstgebot
zu verk. Angebote anAd. Waaner. Dotzheim,

Müblgasfe 28.

Biber-Muff
'kür junges Mädchen) u.
5 Sermclinfellchen . alles
sehr gut erbalten , vreisw.
zu verkaufen . Hunger.
Oranienstr . 46. Part . *

Neue rola
, Wintergolfjacke
(Sweater ) verk. Kabieub.
Kavellenstratze 57.
Schön, fchw. Samtkleid

für jg . Mädchen, mittlere
Fig .. wenig setr .. preis¬
wert zu verk. Emmel.
Eneifenaustratze 1. 2 r.
Gehrock-. Frack- und

Eutaway -Anzvg
billig »u verk. Schnatz,
Frankenstrabe 1. 1.

Ein Frack-Anzug.
1 Smoking -Anzug u. vr.
Flauschstoff für 1 Damen¬
mantel billig zu verk.
bei Speruer . Mlchels-
bera 10.

Gelegenleitskauf.
Pr . Mab - Anzug, hoch¬

modern . vreisw . zu verk.
Näheres bei Dannhardt.
Helenenstrake 17. H. P . l.
Ein dklhL «euer Anzug

u. gr . n. Mantel (®*. 1$ )
zusammen für 20 000 Mk.
zu verkaufen . Näheres
zu erfragen bei Fricher.
Nerostrabe 35. 2.
Zwei wenig getragene

Herren -Paletots
Mr mittlere Figur zu
verk. bei Haas , Nero¬
strobe 8 u. 10. Laden.

Herren -Ueberzietzer.
mittlere Eröbe . fast neu,
fchw. Tuch, auf Seide,
zu verkaufen : daselbst
Kragen (Eröbe 41 u. 42).

Preuher.
Niederwaldstrabe 10. 3.

Enterb . Ueherzicher
u. Eehrock-Anzug. mittl.
Eröbe . zu verk. Körner.
Serrngartenstrobe 8. E 1
Herren -Uebrrzieher . gut¬

erb.. bill . zu verk. Kohl,
Seerobenstrabe 19. P . l.

«estr . Sofe
mit Jackett und Weste u.
1 Smoking zu verkaufen.
Näh . Berger . Eltviller
Strabe 4. 2 l.

Flil AM!
Kragenpelerine (Peh-

ersatz) . dunkelblau , wie
neu. preiswert abzugeben.
A. Ditter . Herrenschneid..
Mauritiusstr . 12.  1

Lack-Svaugenschuhe
(Er . 37). elegante Form ),
einmal getragen , für
18 000 Mk. zu verkaufen:
daselbst ein Mädchen-
Flauschmantel . l fchwarz.
Mantelkleid u. 1 dunkel¬
blauer Velourbut . kleine
Form , alles vassend für
das Alter von 15—17 I.
Anzus. bei Gutteuberger.
Bertramstr . 19. 2 rechts.

Herren -Stiefel , fast neu.
Er . 41. u. getr . Leder-
stulven zu verk. bei Fritze,
Emfer Strabe 35. Part.
K.-Schuhe (30). Mantel

u. Gamaschen für bjähr .,
Kleider f. Ibjäbr .. Korb¬
sessel. neu. Holländer u.
Spiels , verk. Leonhard.
Schwalbacker Str . 44, 4.
1 P . Dam.-Schlitt chuhe,

vern ., neu. u. 1 P . gebr.,
Puvvenberd . weib. Tibet-
Kindermuss zu verk. Betz,
Rbeingauer Str . 14. 3 l.

IUolo-WM
..Ernemann ". 9X12 . gut
erbalt .. 1 Paar D. Halo¬
schube. neu. Nr . 38 verk.

flftobret: Roonstrabe 12.
Phot . Apparat

(8,2 X 10.7) für Platten,
dovv. Auszug. Dovvel-
Änastigmat . wie neu.
billig zu verk. bei Haust.
Neuaaste 12. 3. 4—7 Ubr.

Flügel
Ia Fabr ., zu verk. Näh
im Tagbl .-Derlag . Fm

Vi Geige
und K«©eiflc zu verk.
Rückle. Bleichstrabe 13.
Hinterbaus Dort.

Bahiaute
10 Saiten . Knünfftea.
Patentwirbel . er . Modell,
kaum eingespielt, Land¬
arbeit . an Meistbietenden
zu verk. Zu leben ^ naus-
(krabe 2. 2. b. Nobafcheck.
Fast neue Straben -Orael.
neueste Stücke spiel., bill.
zu verk. Moos . Oestrich.
Marktstrabe 10. 2.
tWterhM. l̂aifßjt.n

(Oelfatben ) vk. Hoimann.
Rbeinftrabe 88 2.
1 lackiertes Schlafzimmer

mit 3tür . Schrank, gute
Schreinerarbeit , preiswert
zu verkaufen.

Möbellchreinerei Krag.
Erbenbeim.

Frankfurter Strabe 15.
Chaiselongue

1 mod. Sofa vreisw . zu
verkaufen. Polmer . 5er
mannstrabe 3. Ltb . Part.

2 gute Chaiselongues,
neu. zu verkaufen.

Steinmetz.
Luifenstrabe 49. 3 St . r.

Drei Chaiselongues
(wie neu ' lehr billig.

Tavezierer De"der.
Adlerstrabe 68. Parterre.
Ls KLubse sel

neu. arob. Robb., braun,
vreiswert . für 95 Mille,
zu verkaufen. Ana. un er
H. 251 an den Tagbl . V.
Zweitür . Kleidetschränke

(neu), in weib und
nubb.-lackiert. ein gebr.
Gasherd billig zu verk.

Vogler.
Eltviller Strabe 9.

Neue Büromö̂el
unter Fab ikpre S z. verk.
föpffpf Jorkstraße 6.Telephon SSO.

Sviellachen zu verk.
2 Festungen. Bleiio -dat ..
Theater , zwei Aauarien.
Puvoenkle 'd - u. Küchen-
sch' ank Schlittschuhe K.-
Schlitten Laterna mag ..
Fubball . Gartenzwerge u.
Staffelei . Anzus. Mi tw
van 9—-12 und 3—6 Uhr
Aarstrabe 6.

Grobe Puppe . 80 cm,
Puvve . 45 cm, ein Siiel-
Perlmutter - Opernglas,
ein Krimstecher, antikes
Tablett verkäufl. Peters.
Eartenstrabe 15. 2.
2 gr. Puppen z« verk.

Schäfer. Roonstrahe 20. 2.
Euterb . Puppe , ,

kl. Puvvenküche, schone
Festung bill . zu verkaufen
Kellerstrobe 13. Eth . 1 l.
Sch. Babu -P .. gut . Z?l .-

Hut zu verk. Mepprel,
Borkstrabe 22. 4.

1 «uterb Puppenkiiche
u. Puppenstube m. Möbel.
1 Puvve . 1 neue Ci .en-
babn mit Zubehör zu vk.
Iabnstrabe 21. 3 r.

Klappwagcn.
Kinderstüblchen zu ver¬
kaufen. Bengel . Ludwlg-
strabe 10. Hth. 1.

Okkafron. ^
1 komvl. Puvoenkuche.

komvl. Puppenstube , fern.fluvvenwagen(Eummi-ereif .) . neu gekl. Lauf-
puvve (Er . 55) billig zu
verk. Haberer . Bleich-

W7MHMM
neu 65 em hoch. m. Koch¬
geschirr. Nickelschiff und
Backofen. Holzkoblenfeue-
rung . für 35 000 Mark
zu nerkanfen.

Ingenieur Bongartz.
Dotzheim.

Wellritzstrabe 2. 2.
Puppenwagen

zu verkaufen . Friedrich.
Weilstrabe 4. 3.

Gebr . Puppenwagen,
zu verk. Kaiser ->Friedilch-
Rina 76. 3. Stock.

Mk AslVder!
Schöne grobe Eisenbahn,
gr. Babnbof . viel Zubeb..
gut erb. u . Laterna mag.
zu verkaufen.

Ludwig , ^ arlttr . 5. 2.
Schönes

Mttmmsiesü
Eisenbahn m. 10 Wagen.
15 Mtr . Schienen . Babn-
ivärterb .. Weich.. .Signal
usw.. zu verk. Feix . Ecke
Wald -Mnrienftrabe _ 2.
Eisenbahn mit Zubehör.

Bagagewagen zu verk.
Buer . Röderstrabe 35. 3.
'NKNMsrnüWilie
2 Zylinder . Präzistons-
Arbeit . Rohrplattenkoffer
vreiswert zu verk. Ritzel.
Seerobenstrabe 5. Hth. P.

Schaukelpferd.
Eisenbahn - Schienen und
Wagen u. and . m.. alles
revaraturbed .. billig zu
verk. Friedr ĉhstr. 38. 2.

Weihnachts -Krippe
zu verkaufen bei Mager,
Eltviller Straße 16. Htb.
Anzusehen mittags nach
4 Ubr.
Neuer stark. Handkarren
vreisw . zu verk. Graser,
Nettelbeckstrabe 18 Htb 1
Neuer dunkelblau ., weiß

gevolsterter Sitz- u. Liege¬
wagen zu verk. Manow.
Eemeindebadgasse Nr . 5
(Schützenbof) .
Euterhaltener
üWsr-WM?!NVMU

zu verkaufen . Schmidt , bei
Fröh ' iaa . Marktstr . 9 2.Ausländer.
Eleg . gr . fvan . Kinder¬

wagen m. Svitz .-Sommer-
verdeck. selten schön, eleg.
gr. Puppenwagen mit
Ledernolsterung . neu. hell
eich. Flurgarderobe gegen
Höchstgebot zu verk.

Pros . Roberts.
Pbilivrsbergstrabe 21.

Eleg . Kinderwagen.
1 Stubenwagen zu verk.

Stellwag . Biebrich.
Rbeinstrobe 19.

Ein Dumen -Rad,
ein dunkl . Hcrren -Llnzug,
mittl . Fig .. 1 P . Herren-
Stiefel (42) zu vk. Jantz,
Bleichstrabe 30. Hth. 1.
Anzus. abends nach 6 llb'

Gutes Herrenrad,
neue Bereifung zu verk.
Michel. Hellmundstr . 6. 4.
von 2 bis 6 Ubr.

Fast âbrik " eucs
Faltboot

mit komvl Seaeleinricht ..
vreiswert abzuaeben.

W >lh. Lofmann.
Biebrich Adolfstrabe «.

Ein grober Ofen
u. kleiner Ofen zu verk
Haas , Ofensetzer, Sedan-
strabe 13. Htb. 1.

Elektrifch-rHeizofen
neu. zu verkaufen.

Erbenrch,
Bierstadt -r Lobe 3.

Kohlenherd
Plattengröbe 48X31 . als
Kinderkoch- od. Svarberd
geeignet , sowie ein vol.
NäüUscĥ zû ^verk. ^ Fetz.

Küchenherd
preiswert abzug . Adresse
im Tagbl .-Nerlag . PL
1 Küchenherd

135X80. links , bat billig
hbzuaeben S . Kauter.
Bierstadt Schulstrabe 1.

l füpöili»
mit Wringmaschine , ein
Dorratsschr .. 1 Flurgard ..
1 Tisch uiw . umzugshalb,
zu verk. Fonk. Schwad
1>acher̂ § trLfie 79/
Wäsche-Zentrif . m. Kups.
Trommel verk. Roseuthal
u. Tie .. Kirchgasse 5.

ligsnren - und
Kunsthandlung

origineller Laden , in bester Lage Münchens,
inkl . Vorräte, für 3 Millionen zu verkaufen.
Näh . Georgenstraße 65 , IV , M. neben ._

Neuer 3?'l s OPEL
Phaeton , 6-S tzer , mit Bosch -Licht und Anlasser
6fac '.er tadello er Bere fung , aus erster Hand
wegzugshälber zu verkaufen . Zwecks Besichtigung
wende man sich an , . . .Vcs - IHIendes , Kapellecstraße 68.

Waldbestände
ca. 500 rm Brennholz (Buchen und Eicken), >u - ver-
schiedenen Parzellen und G meinden , teils ^e chlagen,
te ls noch aus dem Stock, sollen sofort verkauft wertem
Offerten unter H. B. 584 an die „Neuena . rat
Ze tunq“, Reuena r . >" 200v
Grotze emaill . Ei enguh-

Bndewanne . Spitz. - Por-
bänge zu vk. Adamautofs.
Martinstratze 9. 2.

Jlmntzch-fiieis;öge
mit Rolltifch. aebr .. verk.

Nagel u. Becker.,
Elektroteckn. Maschinen.

Enarl . Taunusst ratze 12.
Fisch-Aäuärium

billig zu verkaufen. An-
zuseben von 8—8 Ubr bei
Mauer . Kellerstrake 10. 3

1 Nusbaum u. i Kirsch-
baum (noch siebend) zu
verkaufen. Offerten unter
W. 252 an den Tagbl .-Vl.
Grube Strodmift zu verk.
Hermannstrahe 20.
(  Händl er BerkS ufe J

Achtung!
Verkaufe umzugshalber

meine prima

il
9 Mon . alt . Königsvudel
und ein Mannheimer
Zwergfvitz.

Luilenftrabe 8. 4.

Mö(sastMMssen)
immer abzng o. nachwsb.

Febr.
«dallaarter Erratze

Verkaufe
In» , Smolinp
FrNs,EehröSs

6ö)lupfer,MerzWr.
A. Rohr

14 Römerberg 14, Laden,

UKsTMÄm
Sakko-, Eebrock-Anzüge.
Ueoerzieb.. chagr.. Soort-
u. geftr. Losen noch sebr
billig abzuoeben.

Steimann.
huentbal er St ratze, 7.
Lünstige Gelegenheit.

Weihes Schlafrim. mit
weihem Marm .. Mabas .-
Wohmim .. beliebend aus
Salonschrank. Sofa , zwei
Stühlen . Tisch. Gondel.
Hocker. Staffelei . Tevvich,
2 Bildern , zus. 165 000 M ..
2tür . Kleiderschr.. Chaise¬
longue. eingel. Tisch, alles
gut erb., sof. zu verkaufen.
Randel . Bismarckr. 11. 1.

Achtung.
Wegen Platzmangel neue

berrschaftl. Küche, natur-
lallert , eine Nähmaschine.
Kleiderschr.. einz. Betten.
Tische u. Stühle zu verk.

Reichert.
Iadnstr ah» 22. Part.

Fahrrad
mit prima Bereifung zu
verkaufen. Erüntbaler,
Lermannstiahe 3.
Gebrauchte o- techalteue

Fahrräder
zu verkaufen. PH. Schmidt.
Äncisenaustrahe 1._

D. K. W. Motor mit
Svezialrad D. K. W.. fal
n.. vk. Bind . Lerrngarten-
ftrahe 6. Telerbon 481.

fiaufgMi!
Kohlen ge schüft
jeden Umfanges zu lauf,
gesucht. Eef ansf . Anged.
u. E . 248 TogbLBerlag.

Zigarren-
GeschSst

in erster Lage , mit sroh.
Warenbestand , zu kaufen
aeiuckt. Offert , mit Brers
p. 3.  249 Tggbl .-Verlag.
Gut dressterter Jagdhund

(Brack) zu kaufen ge¬
sucht. Rubolt . Bahnhof-
stratze 2. 1 r.

Boxer
schwersten Schlages oder
Rottweiler bis »u 2 I.
alt . Rüde , gut andreKert.
mannfest , wachsam, in
gute Hände zu kaufen
besucht. Angebote mit
Preisangabe u. E. W. 19
an Hualenftein u. Bögler.
Langgasse 26. __

Achtung!
Für Gegenstände |aus

Platin

wie Hinge . Ketten
(Jhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw .,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Grauatsehmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

Sa! ftoseaieid
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 WigenaRBstr. iS
Tel . 3964.

Wli -. §oiii>,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preise»

als Fchinami
PllllI Eisgelmmn.
MWels!)elll \l  1.Etoi
Alte guterbaltene

Schildpatt - Artikel
kauft laufend Friedrich-
strahe 8, Laden. __

Toten chädel
zu kaufen aeiuckt. Offert,
mit Pteisana . u. E. 248
an d-n Tagbl . VerlagKleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze tc

Brillanten
Gold- n. Silbrrgeaenft . ic.
kauft zu höchsten Preise»
Frau Stummer
NeuaaHe 19. 2. Stock.

Tel eobon 33 31.  .
Frack

kl. Fig.. zu k. gesucht. Ott.
mit Preis u U. 259 an
Lon,TagbL-Vrr.lüL.

1 Klavierstubl (braun)
gesucht. Leon Roiei
Moritzstrake 7. 3.
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IDäschehaus 9hsodor XDsrnsr
UDiesbaden, IDebergasse, Scke ßanggasse.

<3egr. 1668.

‘Ruch in diesem teueren Jahre bringe noch

9reisroerte  LDeihnochts -^ ngGbotG
in föerren- u. Oamen-lDäsche, ^ischroäsdie, Dettrvösche, fiausroäsche, Steppdecken.

^lles SRähere zeigen meine Schaufenster.
= = = === = 9reise nur solange Oorrat. -

o 6 ä 5 "o o o o o 0 o o oooooooboooo

iintmicivni»4a»̂ K,s,,e»aae«ree»»Haae»'o,rAss»«««»"'"IHH» »ylWWWmHWMWIfMIMWMW

Haben Sie Interesse daran

Französische Kundschaft
zu gewinnen,

so inserieren Sie in der Weihnachtsnummer des

Tel . 4629 99 L.C& Neugasse1
Offizielles Organ der Französischen Handelskammer

und des Verkehrsvereins zu Wiesbaden mit
Französischem Ad ressbuch von Wi es b a d e n .

ggBr Her Erfolg ist sicher . "IttSI

Exporteure!
2000 Taschenlampen

(Lampes de Poche)
mit Ausfuhrbewilligung sucht zu verkaufen
(76 cm es.)

Jacquler , Albrechtstraße 23 Hth.

GeLegenHeitskäufe!
Steno Damenkleiher noch außerordentlich preiswert.

Arnold , Wellritzstraße 11. 1,
im Hause der Apotheke.

Teilette-Tisch-Garnituren
Schildpatt — Elfenbein — Silber — Eben¬
holz — Zelluloid — Kristall.

Kristall-Zerstäuber
Bcsa-Alabaster-Puderdosen
Elektrische Rauchverzehrer

reizende neue Formen in großer Auswahl.

Nagelpfiege-Etuis
in Ebenholz , Silber, Elfenbein u. Elfenbein-
Nachahmung , gut und zweckmäßig zu¬
sammengestellt.

Haarschmuck und Frisierkämme
in Schildpatt , Horn und feiner Schildpatt-
Nachahmung.

Rasier-Garnituren

Wir haben die Vertretung der vorteilhaft bekannten

Vkltz'WMWWw
übernommenund bitten um Besichtigung unseres
reichhaltigen Laders.

Hansa-Düro-Ein;ichtunsshans
Bahnhofstr . 8. G. m. b. H. Teleph . 4892.

Apparate -
Seils usw.

Messer - - Spiegel — Pinsel

Spiegel
Rasierspiegel — Hand-, Stell - u. Taschen¬
spiegel.

Auserlesene Parfüms
Kölnisch-Wasser und Lavendel -Wasser.

Weihnachts-Seifen
eigene Erzeugnisse und alle bekannten
Marken. Ki_78

ür.M.Albersheim
Wiesbaden

Wühelmstraße 38. Fernsprecher3(K7.
Versand gegen Na -linahme

SCHNfiLLDlENST
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ .TAMPICO. POERTO

MEXICO
Abfahrtstage: -

19. Dez . Post -D. Holsatia
18. Jan . Post -D. Toledo,

VsrzüghÄ « ESmichnistg« « erster Klasse
fSfaatsz « mier !1u«hte »h MUtel- Iftasse u*d

ZaiicdteaAesk.
Nähere kaakvSt  Stier fahrpreise «ad aOc

Bnzettietten erteilt

Mambvm -Amsrika UMM
imMURa and deren Vertreter da:
WSESiäAiSEßSs Reisebäroder

Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstc. li . Fernruf 3543.

ßHJIIIlZ I J. F. Hillebrand . G. m.
b H., Reiche Klarastr. 10, und
im Kaufhaus Tietz-

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. Handarb..
unter Fabrikpreis.

Bielefelder « äschelager.
Michelsberg 28. 1.

segenüber Synagoge.

t»l
i i

j Für scharfe Messer
. in Haus und Beruf

sorgt 733 1

EBERHARDT
der JÖHGERE

nur
Fanlbrunneustr. 3.

Jedes Quantum
la Reiserbesen

Stück8 « —
Pr . Dachpappe

r »Mtr. 360 . -
DÄttler « . Co., K. m.b. S .,
Philippsbergstr. 33 und 25.

Telephon 2352.

JSSSitiiföiS
Sterbefalle.

ftm 1. Dezenrber : Invalide «,
rentenempfängcr Philipp Würz.
76 I . ; » ajtantt Karl Mugele,
66 I . ; Rentnerin Alerandra von
Kanirnrkn , 67 I . — f. : Witwe
Karotine Wolf geb. Held , 77 I .;
Stadt . Arbeiter August Hatbach,
62 I . ; Privatier Robert Seidel,
70 J . : PoIiz «iwachtnteisterTheod.
«vrk, 63 I . — 3. : Ehefrau
Katharina Bopp geh. QHly, r » I.

Unserer werten Kundschaft zur gef.
Mitteilung , daß sich unser Geschäft

„Preper’sTrikotap“
Bleichstraße 5

ab heute Wellrlizslr . 33
befindet.

Gleichzeitig empfehlen wir in be¬
kannter bester Qualität znm vorteil¬
haftesten Weihnachtspreis:

la SeldentrlhBl-Blusen
und-lumpen

Seiden-u. IDolllrihotMeider
vom einfachsten bis zum elegantesten.

Wollblusen , Wolljacken,
Morgenröeke , Wäsche , Krawatten usw.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen.

f
Neuanfertigung und Umarbeiten
bei fachmännischer Ausführung.

Bleichstraße9. Jenny Matten . Telephon 895.

Die glückliche Geburt einer

Tochter
zeigen hocherfreut an

Dr . med . Walter Lomnitz
U . Frau , Netfl , geb . Wittenberg.

Wiesbaden , 4 . Dezember 1922.
z . Zf . Rheinbahnsfr . 3.

JF310

Günstiges Emaille -Angebot.
14 )6 18 20 22 24 26 cm

450, 54«, Ü80,"80Ö. SK«. 1150, 1400 M.,
00. Waschbecken. 32, 328 cm, 900, 750, 600 M.,
MilchtrSger , 2 Ltr. Inhalt . 300 M.,
NachttSpse , 20 cm . 6o0 SK.,

Eimer , Toilettenelmer , Wasserkannen,
ovale Wannen , Wasserkessel, MilchtSpfe , Kaffee¬

kannen ns« , noch sehr prei.wert,
Aluminium - Geschirre

inoaiSierte Gungeschirre , Tongeschirre in reicher
Auswahl zu bill gen Preisen empsiehlt 1068

Julius Mollalh , Schulberg 2.

Tlflladies
de la peau et vönör. — Analyse du sang

Ä Moritzstr. 52
, cons. 11512  h. et 6 5 7h. - Dimanche 11k 1h

Nach iä. gerem Leiden veischied am 2. Dezember, abends
61/ , Uhr, plötzlich mein innigstge iebter Mann und herzensguter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Höhn
im 47. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Höhn , geb . Wedand,

und Tochter Hanni.
Philippsbergstraße 23, I.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den 6. Dezember,
ll 1/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Heute verschied sanft  im 74. Lebensjahre unsere geliebte,
gute Mutter, Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Lina Baum
geb. Neustadt.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Hermann Baum
L esel Baum , geb. Haymann
Irene Baum , geb. HerxheimeJk

Wiesbaden, Frankfurt a. M., den 3. Dezember 1922.
Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen in der

Stille statt . — Von Blumenspenden wird gebeten abzusehen.
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sowie Öfen

Ia Fabrikate
in großer Auswahl

prelswerS.

jl. Jüraler, Karstadt
Schulstraße 1.

3iM (, mute m
m, Bruch w d Gegenständen wie bekannt rsekl
gewissenhaft und zu den . ochsten Kurspreisen.

SO- Mi»SilMttik-k'VNWk
F. SdiäUeln

nur obere Webergasse 56.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1506. On parle framjals.

Regelmäßige Passagier - und Frachidampfes»

Hamburg- New Stark.
Passaaierdampfer,

Döppelsehraabendampfer „ Manchuria“
Dcppelschraubendampfer
Trelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer „ W?cngc !na"
Treiscbraubendampfer
Eoppelschraubendampfer

Frachtdampfer i
Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia üsw,

„Rfiongolia s(
„I&innekahda“
„Manchuria“

„Minnekaiida“
„RfEanchuria ** .

i6 . Dez.
30 . , ,

6 . Jan.
20 . „

3 . Febr.
10. j5

24 . „

Achtung!
Kein Laden!

Nur Etaaen -Eeschäft!
Weit unter Fabrikpreisen
wegen Vorrat . Grobe
Auswabl in

Um Besichtigung wird
gebeten . — Kein Kauf¬
zwang.

Salz,
Friedrichstr . 8. Ätb . i St.

Zillig! Mg!
Bor und während de«

Andreasmarktes:

33

n be-
orteil-

m

ider
;esten.

I usw.
»reisen.

Auskunft erteilei F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

cefer: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer HU, Wiesbaden.

Hie rechte
bereitet das Geschenk,

das m t Sorgfat gewählt,
bleibenden Wert hat
(flr Leben und Beruf.

Stahlwaren
erfüllen diese Bedingungen
und lösen immer große
Freude aus . Gut u . fach¬

männisch beraten
werden Sie bei 1080

A. EBERHARDT jr ., nur Faulbrunnenstraßs 6.

per Pfd . ohne Ausnahme
der Stücke gg Mk.

sowie
stets frisches Hackfleisch

nur 140 Mk.
Emschlagpapier bitte mit --

brinpen.
Rücker

Helemnstratze 18. Lade « .

lilMft
Adelheidstr. S3
2 links, 2— 5.

Bonugles .. Italien.
An der Ringk . 5. 3. 2— 4.

bnglish
lessons want d fr . young
gentleman , conversation-
echange with french,
german or Italien lady . Oft.
u . 0 . 2 >2 Ta gbl . -Verlag.

Junger Mann w . die
englische Sprache

kennen zu lernen . ON . n.
K 251 an den Ta »bl .-L

vn elterche

ephon 895.

einer

nnifc
iberg-

iä

ends
uter

ßold- und Silber
Brillanten

Zahngeblsse
Platin

kauft zum höchsten Tageskurs nur die Goldankaufsfelle

L. Schiffer . Kirebaasse 50
Tel . 4394.gegenüber Kauthaus Blumenthal — E ng . gr . Tor.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau - auf 8 raße und M  50 zu achten.

un professeur fran ^ais
(dame ou mons 'eur ) pour
un garson de 8 ans . Se
präsenter apris 6 heures
soir. Fabrik ® t,N rola !24.?unser Franzose»ivlom erteilt en «l.
und französischen Unter¬
richt . Offerten u . O. 238
an den Tagbl .-Verlag.

~Jewe irän̂ Aise
donne conversation fran
gaise . Ec ire bureau du
journal sous E. 23g.

Wer erteilt
intelligentem Tänzervaar
Unterricht im

Aim-W
für Bübne ? Offerten , u.
S . 248 an den TaabL -8.

Herr sucht gutb . Brioat-
Nlilüg. u. ÄbNAlsch.
SfLjiAJgiL2 aafik&

Pianino
mit schönem Ton . für
einige Monate zu m. ges.
Oit . u . G. 23V Tasbl .-V.

Piano
von Privat ^ m ^ m .^  gef.

TauschÊ ^
Mod . vrima graugestr.

Anzug u . eleganter rann.
Aeberzieber . Grobe 46.
wen . gelr . tausche gegen
Gr . 48 . schl. 816 .. braune
Hoie Er . 50 gegen Er . 48.

fs. u . B . 232 Tasbl .-D.

c« WM«GN.
24 I alt . evang .. Auslt.
u . Vermög .. w . m. Herrn
i| t t . Stell ., statt ! . Erlch ..
bekannt zu werden

zwecks Heirat.
Diskret . EKrens . Anonym
zwecklos.̂ Off . u . A. 427

we
Anfang -10er Jabre . w.
einen soliden gebildeten
Herrn , in sicherer Stell .,
kennen zu l .. zw . Heirat.
Ost. u. U. 251 Tagbl.-D.

Gold^ Plotln ^ Silbei!
•Gegenstände •

Brillanten ♦ Sdimiuksfücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

H ANSA - BITROC. W. BECKEL
EM SER Straße 14, P.

Brillanten
-Schmuck, wie Ringe , Kolliers,
Broschen , sowie Gold - und
Silber -Gegen stände verkauft >
man am besten  bei der
Juwelen - Ankauf ssf eile
Brigosi , Grabenstrafie 5.
I. Etage , und hat man bei
dieser handelsgerichtlich ein¬
getragenen Firma die sicherste
Gewähr, den zurzeit höchst¬
möglichen  Preis zu erzielen.

Korbmöbel
in Deddig und Weide.
Wäschepuffs . Vavierkörbe
und vieles mebr emvi.

Tischler.
Tbür . Korbmöbel -Jnd ..

Erabenitrake 2. 2.

«kitzr IM ia liliiita M»
Fuchsfa m von 4500 — 16000 Mk.,

WritzfnchS» imit ., P achtstück
_ A. Heimemann, Sedanplatz  9 , 2 r._

werde » emailliert , schnell u . preiswert.
jHllllililrl Bind, Herrngarten Pr. 6.
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s KailWcheI
Schreibmaschine

zu kauf. ges. Sulzberger.
Adelbeidsrr, 75.  Tel . 772,

'3aMc fronen Preis für
Schreibmaschine

Schroll-Wabl Kircha. lg.

Möbel» Wäsche,
Kleider

kaust höchstzahlend
S . E . E -vver.

Oranienstr . 23,
Teleph on 3471.

Sucke au kaufen:

Pianola-
Piano

roder Pbonola ). nur I»
Qual ., neu oder guterb.8ff. mit festem Preis u.. 234 an den Tagblatt-
Verlag Zu mScu
ilMWPWU . PMN
’om.  1 Anzug ges. Off. nt.

reis H. 216 Tagbl .-Vl.
so
P

Ankauf. Verkauf. Tausch s
Alle Ersatz - Zubehörteile,
stieoaraturen bill '.ost.
Selbe ! Instrumentenbau,
llobnstr . 34. Tel . 3283.
Reue Mand .. Elt .. Laut.

Nonio nach billigst.

gut erbalten . Gr . 36—38.
nesuckt. Off. mit Preis¬
angabe an Hotel . Nizza.

aröst,. lang oder viereckig.an o
zu Haufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahnstr . 34 / Tel. 2993

] :. Treuke. Schillerplatz

Euterhaltenes Sofa
zu kaufen gesucht, nur
v. Privat . Winter . Iahn-
stroste 46. 2.

zu kaufen gesucht. Off . m.
Angabe der Grötze unter
D. 233 an den Tagbl .-
Verlag

Ausländer
sucht

bGre MöbrI
von Herrschaft zu kaufen:

1 Piano.
Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Salon.

Preis -Lfserten u . Z. L53
an d n Tugbl -B rtag.

gesucht. Schmidt. Bork-
krabe 13. Mtb . Parts
,ebr . Nähmasch. z. k. ges.

Kröolin. &oäib runnenvIL
Vollständig eingerll

PupvenkLche.
in tadellosem Zustand , zu
kaufen gesucht. Offerten
bald , u. E. 250 T .-Verl.

mit Sckiff u. Bratröbre.
su kaufen glicht.

Gold -, Silber -,
Plattngegenstände

Brillanten
kaust zu den höchsten Tag steifen

W . Toussaini

60—70 Ztr . Tragkr .. zu
kaufen ges. Off. erbitten

sock. Hackn. Co^
Herderstrabe 7.

Scharnhorststr. 6. T lephon 4877.

Zahle Valutapreise
für Juwelen , Höchstzahleruier für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

ZahngebSsse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte

Keesen , TWagemannslr. 21.

Platin , Brillanten
gebrauchte Uhren

auch Bruch , kaust zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , BelltiMtt. 4, lTjeiilaiiai.

Felle
Prima Kann . pro Stück 800— bis 600.—

„ V interbasen „ „ 500 .—
”,  Zic en . . . „ - 250 '.-
„ Maulwurf . „ * 120 .—
„ Wild anin . „ „ 150 .—
Marder , Fuchs . Dach ?, I 'tis , 1 atzen

kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Schwalbacher Str . 38.

Perser
iL deutsdie Teppldie

sowie

guterhaltsnes Mobiliar,
Komplotts Einrichtungen und Plano

kauft zum Tagespreis
juüus Jäger

1 Ke'enenstrasse 1
Telephon 5047.

15 links

Me«nt WU

TMe>W!stW

Äiwmer n
Zu kaufen gesucht gebr.kauten geiuar

Spiegel

Euterbaltene
Singer - oder Pfaff-

Näbm aschine

KochbrunnenvlL
ndig eingerichtete

Küchenherd

I . Kögel i- aalgaNe 30.
Er PuMi'LlWWW
guterhalten . kauft Cbert.
lorkstrabs 17. 1. Stock.

Federrolle

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Plafin -Gegenständ3auch Bruch,Brillanten
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
MSNbis

zu
dem

rachen
Friedeas-

wert,
Brennstifte

25000: per*
stück mmum ssrm V®w wi

bis Mk.
Achten Sie bitte genau auf NameGrosshut

Wagemannstrasse 27
Telephon 4424.

Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden
von mir übernommen . _

Solila -Zähne
helle, obere sechser Garnituren , in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A . 402 an den Tagbl.-Verl.

OFFENBACHER LEDERWAREN

sind die praktischsten

Weihnachts-Geschenke!

X,. Scbellenberg ’sche Biicbdrntkcrei
Wiesbaden , Tagblatthaus

Fernruf 6650-53

Zündapn66

das beste Kleine Motorrad
sofort lieferbar.

Allgemeiner Kraf ' wagen - Park
O. m b . H.

Wiesbaden , Oeisbergsfr . 17.

m

s

Ser
1922
Haft

it.

Große Auswahl
zu angemessenen Preisen.

Kein Laden ! Keine Personalspesen!
Offenbacher Lederw.-Ver'rieb Fritz Donsaft

Nerostraße 8. 1101

Industrie -Kartoffeln . Pfd. 8 Mk
Winterzwiebeln . „ 25 „
Weißkraut zum Einfchneiden . . . . „ 12 „
Äepfel » . » . . . . m ^8 .
Feinste» neues Sauerkraut . . . , 30 ,

im Zentner ab Lager blliger.

zu kauf, gesucht. Morden.
Bismarckrina 17 Dari,—

M NMiMeO
in

Metallen aller Art
Säck..Lumpen.Papier

speziell
Hasenfelle. Neutuch.

Postkarte genügt.
H. Offen , Y° kstr 7. 3 l.

Telephon 1991

NlWn,Papler . MM !ö
kaust stets zu höchsten
Tagespreisen

S . <S. Slvver.
Oranienstr . 23

Feitejapter, ,
Metalle re. k. D. Sivper.
«ieblktr . 11. Tel . <878.

MWnUMmMe«z«,«««öle
M. zisiae,
zelim«» Ulek

für Sektflafchen, Wein und andere brauch¬
baren Flaschen. Strohhülsen . Weinkisten.
Sektkorke. Honig- und GeleeglLser. Sacke,

Alteisen . Lumpen. Metalle . Papier.

A Mk.« >«.2i.
Telephon 3930. — Postscheck 1S659.

Halt! Halt!
♦♦

Bücher. Sette . Akten,
Journale . Pappdeckel.

Altvavier .„ L,umv_ Cfden,
Änofer . Messina.
Zinkwannen . Zinnaeich irr
usw. verkaufen, ohne m.
Angebot aebort zu baben
denn die Prelle die k,er
reröttentlicht lind, ent-
ivr-chen lange nickt dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den icb bermble.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel . «638.

aus Jute , Textil - und PapiergewebefScke,
ganze und zerrt,fene, sowe  Sacklumpen kauft
stet« zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
Sackfabrik ——

Dotzheimer Str . 13. —: Telephon 6129.

Lestell^dpbfosort ^ abaeh.
Ausgek. Frauenhaare

kauft zu allerhöchsten
llreisen A. Körting . Er.
öurgstrabe 8. S. Stock.

♦♦♦♦
f♦

Heraus aus allen
Ecken!

M WllOM ds!
U ßM . !iUlMW . iS Y

Eingang Torfahrt, Hof links,
Ich zahle sehr hohe Preije

für

fDtud, flupfer, Blei . feRing,
reines 3inn up.ö A'I-W «.

Für Hasenseile zahle bl» 800 Mk.
Zinkbadewannrn ausnahmsweise

extra hohe Preise.
Bestellungen werden iofort abgeholt.

Postkarte genügt.

♦♦♦
♦♦

Flaschen
Sekt-
Wein-
Kognak«
Bordeaux-

7"in höchsten Preis kauft
JWilh . Heibüng , Kl. Kirchgasse4, Laden.

Reklame.
Wir haben am hies gen Hauptbahnhof

2 Reklamefelder
mietweise  abz geben.
Gef. Reflektanten wollen
sich umgehend melden.

A , Huggenb ' rger L Co.
Wiesbaden

GutenbergplaU 2. Telephon 3282.

Carl Kirchner
Tel. »779. Rheingauer Stroh « 2.

Gesdiledits-
Haut-afrauji'eidjiJIuta.ite siehungeaysw.
Ä Iflorilnlr . 52 ^
Von 11—1u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

WvMM-ZMtioil Reinste.  27(Hauptp.)

Zwei Ausländer
wünsch-n zwei junge Damen

zw . Sprachstudien
kennen zu lernen . Ofiert ' n, am liebsten mit Bild,
unter D. 251 an den Tngbl.-Beriag ._ -

TLcht. Kochkrau „
empf. sich bei Eelegenh ..
öochz.. Verlob , usw. Adr.
im Tagdl .-L erlag . ^ FI
Emvieble mich im

Weihnähen
all . Art . Herren -tzemden,
tadelloser Sitz , billige
Preise . Uebernehme auch
Arbeit für ein Geschäft.
Rülowttrabe 4. Part.
Wäsche zum Waschen u.

Bügeln , prompt u. billigwird angenommen,
unter S>. 250 an
Tagbl .-Perlag.

den

sAMen »EeWekl
Hohe Belohnung.

Brillant -Anhänger mit
Perle Sonntag vormittag
verloren . Abzugeben bei

uwelier F . Loch.
ilbelmstrabe 50.

2uc
WiBell.WeftGe

mit 2nbalt u. rotem Vast.
Wiederbringer ^ erb. höbe
Belohnung . L. Mlrth.
«MmlttasüO S._VLb.
Verloren Freitag wilol.

br. Handschuhe, alt . An¬
denken. Wiederbr . Bel.
wildlederne Handschuhe,
modern , kleiner . Albrecht-
ftrabe 3. 3 Tr.

Kind verlor Sonntat
abend blaues gestrickter
FlauschmL' chen auf de«
Wege Ludwigstr.. E.usta»
Adolf-Str .. Sartingstr . b-
Querfeldstr . Bel.
Scharnhorststrabe 36, i-

«RAA
«jtaunet Chauffeur

Lederhandschuh tliick>
verloren . Gegen ob' ge
Belohn , abzuoeben o,
Job . Ott . Röderstr. 4

4 Mon . alt. d. Sckkäiev'
Hund. gelb, mit kAwan-
RLckenstreif.. a. d. Name»
„Lur " börend. abbande-
gekommen. WiederbrkUS.
Belohnung . Vor AnkrUi
w. gewarnt . Sonnen«' "
Kaiser .Wilbelm -Str .̂ 2.

Braune

XoHeriHßnnpnß.
auf den Namen . Lyra
börend entl . Wieder^oder wer zur
herbeischaffuna d. SuN^beitragen kann, gute
lobnuna zuaelichert.

Bartbolowae , .gg,Rbeinstr . 47.  Tel-
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